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tracht die Aula betraten , an ihrer Spitze der Rektor , Professor
Brunner . An das Orgelfpiel schloß sich ein vierstimmiger Chor :

„ Wach ' auf , deutsches Land !" Als die letzten Akkorde verklungen ,
bestieg der Rektor die prachtvoll dckorirte Rednertribüne , schilderte
das Leben und Wirken des Heldeukaisers und schloß mit der Auf¬
forderung , un der Treue feslzuhalten und in dem festen Glauben
au des Vaterlandes Zukunft das Verinächtuiß des Verewigten zu
erfüllen in steter , ernster Arbeit . Stach dem Gesang der erste » beiden

Verse der Kaiser - Hymne schloß die Feier mit einem Orgelnachspiel .
— Ter Feier wohnte der Kultusminister Dr . Bosse bei .

• *
*

gerliit,21 März . Da ? „ Armee - Verordnungsblatt
" veröffentlicht

einen Aufruf des Kaisers „ A n m ein Heer
"

, worin es heißt :
Besondere Weihe will ich dem Jubeltage dadurch geben , daß mein

Heer von nun an auch die Farben der gemeinsamen Vaterlandes

anlegt , die Wahrzeichen der errungenen Einheit . Die deutsche
Kokarde , die nach eiuniüthigem Beschluß der hohen Bundesgenossen
in dieser Sinnde ihren Truppen ebenfalls verliehen wird , soll ihm
für alle Zeiten eine sichtbare Mahnung sein , cinzustehen für
Deutschlands Ruhm und Größe , eS zu schirmen mit
Blut und Leben . Dankerfüllt und voll Zuversicht ruht heute mein
Blick auf meinem Heere , denn ich weiß von ihm , dem die sürsorgende
Liebe de « großen Kaisers von seinen Jugendjahren bis zum letzten
Augenblick seines gottgesegneten GreiseualterS gewidmet war , dem
er den Geist der Zucht , des Gehorsams und der Treue , welcher
allein zu großen Thaten befähigt , als köstliches Erbe hinterlassen
hat , daß es seines hohen Berufs immerdar eiugedeuk sein und jede
Ausgabe , die ihm anverlraut wird , erfüllen wird . Ihm bestimme
ich deshalb an erster Stelle ein Denkzcichen , welches ich zur Er¬
innerung an den heutigen Tag gestiftet habe . Möge Jeder , der ge¬
würdigt ist , daS Bild des erhabenen Kaisers ans seiner Brust zu tragen ,
ihm uacheifern in reiner Vaterlandsliebe und hiugebeuder Pflicht¬
erfüllung , daun wird Deutschland alle Stürme und alle Ge¬
fahren siegreich bestehen , welche ihm nach dem Willen Gottes
in dem Wandel der Zeiten beschieden sein sollten ! — Das

„ Armee - Verordnungsblatt
" veröffentlicht ferner eine Kabinetts¬

ordre , betreffend die Ausgabe von militärischen Schrift¬
stücken Kaiser Wilhelms , wie er während seines laugen goti -

begnadigten Lebens mit nie rastender Sorge und Liebe über das
Wohl der Armee gewacht und für die Vervollkommnung derHeeres -

einrichtuugen feine ganze Straft eiusetzte . Der Kaiser will
die reichen in den Schriften niedergelegten Erfahrungen der Armee
nicht länger vorenthalten und beschloß , die wichtigeren Urkunde »
über das militärische Wirken der großen Kaisers der Oeffeiitlichkeit
zu übergeben zum Vorbilde des Heeres für die erhabenste Pflicht¬
treue und eine Mahnung an die Offiziere , mit ganzer Kraft für das
Wohl des Heeres und damit des Vaterlandes zu wirken . — Das

„ Armee - Verordnungsblatt " veröffentlicht weiter Gnadenbeweife für
verschiedene Truppent heile .

Die Hundertjahrfeier .

WB . Kerlin , 21 . März .
Die ganze Stadt prangt im Festesschmuck . Fast kein Haus

ist zu sehen , das nicht mit Fahnen und Guirlauden geschmückt ist .
I » allen Schaufenstern sind Kaiserbüsten aufgestellt , umgeben mit
Blumen und Lorbeer . Ungeheure Menschenmengeli säumen die
Hauptfeststraßen seit den frühen Morgenstunden ein . Es ist ein
Drängen und Schieben , nicht znm Vorwäriskommen . Der

. Hanptstrom bewegt sich natürlich auf der Straße Unter den
Linden bis zum Köitiglicheii Schloß . Ungemein florirt der

Bandel
mit Kornblumen . Alles , Jung rind Alt , Groß und

lein , trägt die Lieblingsblume des Kaisers Wilhelm I .
im Knopfloch . Einen recht hübschen Anblick bieten die

- Pserdebahnwagen und Omnibusse , die gleichfalls dekorirt sind ,
r erstere mit Guirlauden , letztere mit Fahnen . Nachdem gestern
‘ Abend der König von Sachsen und der König von Württcmberg
L hier eingetroffen waren , erfolgte heute früh , 8 '1* Uhr , die

Ankunft des Prinz - Regenten von Bayern , vom Kaiser ebenso
wie der König von Sachsen am Bahnhof empfangen . Um
IO1/ * Uhr begab sich das Kaiserpaar , die kaiserlichen Kinder , die
Kaiserin Friedrich , sämmtliche Prinzen und Priuzessintten des könig¬
lichen Hauses und die hier anwesenden Fürstlichkeiten zur
Kaiser Wilhelut - Gedächtnißkirche , woselbst Gedenkfeier für Kaiser
Wilhelm I . stattfand . Die glänzenden Galatvagen der aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften boten , wie immer , ein

farbenprächtiges Bild . Laute Hochrufe ertönten , so oft eine
Fürstlichkeit vorüberfuhr . Der Wagen der Kaiserin wurde ganz
besonders laut begrüßt . Nach Schluß des Gottesdienstes
in der Kaiser Wilhelni - Gedächtnißkirche bot sich ans der Rückfahrt
zum Schloß dasselbe Schauspiel dem Auge . Der Kaiser bcgab sich
nach der kirchlichen Feier nach dem Potsdamer Bahnhof , um die
dort eiitgelroffeuen Fahnen und Standarten derjeuigeu Regimenter ,
deren Chef Kaiser Wilhelm I . war , nach dem Palais des verstorbenen
Kaisers zn überführen . Der Kaiser , der große Generalsunisorm
angelegt hatte , ritt der Leibgeudarmerie voran , ihm folgten das Musik -

fh : orps , eine Compagnie vom Alexander - Regiment mit den historischen
: Blechmützen und eine Schwadron Garde - Ulanen . Direkt hinter dem
t Kaiser wurden die Fahnen und Standarten getragen . Der glänzende
- - Zug bewegte sich vom Potsdamer Bahnhof die Königgrätzerstraße
r entlang durch das herrlich dekorirte Brandenburger Thor über
I die Mittelpronienade Unter den Linden zum Kaiser Wilhelm -Palais ,
e in welchem die Fahnen untergebracht wurden und bis morgen
> dort verbleiben . Lauter Jubel brach aus , als der Kaiser sichtbar

M wurde . Gegen *,'»! Uhr löste sich der Menscheuknäuel unter den
K Linden auf . Die Meisten strebten dem Schlosse zu , die Uebrigeu

I suchten die Nebenstraßen zn gewinne » . Viel Aufsehen erregten be -
E sonders auch die russischen Soldaten , lauter kernige Gestalten mit

I tief gebräunten Gesichtern . Jeder von ihnen wurde von einem
E hiesigen Soldaten begleitet . In der Mittagszeit wurde es

st etwas ruhiger auf den Fesistraßen . Im Schlosse fand
| Frühstückstafel statt , an der sämmtliche hier weilende
- Fürstlichkeiten theilnahmen . Erst gegen 4 Uhr stellte sich die

| Menschenmenge wieder ein , um die Fahrt des Kaiserpaares und

| seiner hohen Gäste zum Operuhaitse , wo um 5 Uhr Thdätre parö
V ftattfanb , zu erwarten . Dieselbe Vorstellung , wie im Opernhause ,
| das Schauspiel „ 1812 "

, wurde zu gleicher Zeit auch im
k Kgl . Schaiispielhanse und im Renen Kgl . Opernthealer ( Kroll )
k gegeben . Den drei Vorstellmigen wohnten auf Befehl des
e Kaisers die Schüler der Berliner Lehranstalten bei . Um
E 8 Uhr fand in der Vildergallerie des Kgl . Schlosses Festtafel statt .
; Das war der erste Festtag der hundertjährigen Feier des Geburts -

L tags Kaiser Wilhelms I . Der Himmel hatte wenigstens theiltveife
£ ein Einsehen . War es auch ziemlich kühl und trüb und ging auch
? ein etwas heftiger Wind , der die Fahnen lustig flattern liefe , so
fc blieb man doch vom Regen verschont , und das war schon etwas
| werth angesichts des schlechten Wetters der letzten Tage . — Heute
s Mittag fand zu Ehren des 100 . Geburtstags Kaiser Wilhelms
$. des Großen eine Feier im Festsaale des Rathhauses statt .
_ Rach dem Vortrag der Weberschen Jubel -Ouvertüre und dem Gesang
' des 106 . Psalmes hielt der Oberbürgermeister eine Ansprache , in

g - welcher er die Schlichtheit der alten Kaisers und das Bestreben , ein
8 Vater seines Volkes zu sein , hervorhob . Die Fürsorge für seine
~ lluterthauen lebe in seinem Enkel fort . Der Oberbürgermeister
E brachte ein begeistert nufgenommencS Kaiserhoch aus . Der
1 Sladtverordnete Gerstenberg hielt die Festrede und pries
| die Menschlichkeit , Gerechtigkeit und das Pflichtgefühl des
2 ersten Kaisers . Was er erreichte , war nicht Zufall , es war
k ernste , mühevolle Arbeit . Der heutige Tag fei ein Auferstehnngstag
fc für die Deutschen . Die dem alten Kaiser enigegeugebrachte Liebe
B werde auf seinen Enkel übergehen . Nach dem Vortrage eines
fc Lieder und des Wagnerschen Kaisermarsches schloß die Feier . —

x Das „ Arinee -Verordunngsblatt
" veröffentlicht eine kaiserliche

i Urkunde , betreffend die Stiftung einer Medaille zur
I Erinnerung an Wilhelm den Großen . Die Medaille ist aus Bronce
= von eroberten Geschützen und zeigt auf der Vorderseite das Brustbild
E Wilhelms des Grofeen , nebst der Inschrift : „ Wilhelm der Große ,

U Deutscl )er Kaiser , König von Preußen "
, ans der Rückseite die

k Inschrift : . Zum Andenken an den 100 . Geburtstag des großen
£ Kaisers Wilhelm I . 1797 - 22 . Marz 1897 "

, darunter
auf Lorbeeren und einem Eichenzweige ruhend die Kaiser -
frone , den Reichsapfel und das Reichsschwert . Die Medaille

| w an orangefarbenem Bande zu tragen und wird nur zum An -

.. denken an den 22 . März 1897 verliehen , lieber die Auswahl der
Verleihungen sind weitere Bestimmnngen Vorbehalten . — Der

j Ne ichstag feierte heute den 100 . Geburtstag des hochseligen
Kaisers Wilhelm in der reichgeschmückten Kuppelhalle in glänzender

” Versammlung . Die einzige Ansprache hielt Präsident v . Buol , der
itine Rede mit den Worten schloß : „ Das Vermächtniß des großen

- Kaifers erblicke ich darin , daß der Kaiser der Deputation des
Reichstags im Jahr 1870 erklärte , er folge dem Wunsch der Nation ,

£ indem er darin einen Ruf derVorsehung erblicke "
, und in der Kaiser -

~ Proklamation vom 18 . Januar 1871 , wo er betonte : „ UuS aber und
s unseren Nachfolgern an der Kaiserkrone wolle Gott verleihen ,"
t allzeit Mehrer des Deutschen Reiche « zn fein , nicht in kriegerischer
= Eroberung , sondern an Gütern und Gaben des Friedens , auf

ENm Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung .
"

In diesem Sinn rufe ich : „ Das Deutsche Reich wachse , blühe
und gedeihe ! Kaiser und Reich , sie leben hoch , hoch , hoch ! " —

ff Der Festakt in der Universität begann um 12 Uhr mit
Mamem Oraelvorspiel , bei dessen Klängen die Prosessore » in AmtS -

W . B . Berlin , 22 . März .

Zur Uebeiführnug der Standarte » in das Palais Kaiser
Wilhelms I . gestern Mittag ist noch uachzutragen , daß der Kaiser
im Fahnenzimmer der Schlosses in einer markigen Ansprache auf
die Bedeutung der Feier hiuwieS und sich dann die Kommandeure
der auswärtigen Regimenter vorstellen tiefe . Darauf begab sich der
Kaiser nach den : Sterbezimmer seines Großvaters , um hier in stiller
Andacht einige Minuten z» verweilen . Nach der Vorstellung im
Opernhause fand beim Kaiserpaar Festtafel zu etwa 220 Gedecken
statt , au welcher sämmtliche hier anwesende deutsche und ausländische
Fürstlichkeiten theilnahmen .

In zahlreichen Städten der In - und Auslandes fanden schon
gestern Festlichkeiten anläßlich der Centeniiarseier statt .

Die Feier des 100 . Geburtstags Kaiser Wilhelms I . wurde
gestern in Straßburg wie in den meisten Städten der Neichs -
lande mit Festgottesdieust und einer Parade eröffnet . In der
Universität sand ein Festakt statt . Abends bewegte sich ein nach
Tausenden zählender Fackelzug durch die Straßen der sestlich er¬
leuchteten Stadt .

* *

Esse » , 21 . März . Geheimrath Krupp bat zuni Gedenken
Kaiser Wilhelms , dessen Vertrauen seinem Vater Muth und
Zuversicht verliehe » , die ursprüngliche » bescheidenen Ansänge der
Gußstahlfabrik zn unerwarteter Höhe zn entwickeln , für alte und
invalide Arbeiter und zum Ausbau der Jnvalidenkolonie
Altenhof eine Millio n Mark gestiftet .

Dortmund , 21 . März . Ein Bürger , der nicht genannt fei »
will , schenkt der Stadt zuni Andcnke » an die Jahrhundertfeier eilt
B ismarck - Denkmal .

D .B .H . Uüuchei », 22 . März . Das „ Armee - Verordnungsblatt
"

veröffentlicht einen Armeebefehl , in welchem in schwungvollen Worte »
der Verdienste Kaiser Wilhelms I . bei der Einigung Deutschlands
gedacht und zugleich angeorbnet wird , daß vou nun an die bayrische
Armee neben der bayrischen auch die deutsche Kokarde zu tragen habe

* *
— Mieobadeu , 22 . März .

Ter gestrige erste Tag des nationalen Gedenksestes war der

kirchlichen Feier
geweiht . Er bot Gelegenheit zum Dank gegen Gott , der den
großen Kaiser sichtlich geführt hat , sodaß alle seine Werke zum
Segen des Volkes geworden sind . In den Festgottesdieusteu aller
Konfessionen sand dieser Dank dnrch den beredten Mund der Geist¬
lichen und die Lobgesänge der Gemeinden erhebenden Ausdruck .
Besonders feierlich gestaltete sich derMilitcir - Festgo11esdienst
in der Marktkirche . Die ruhmbedeckte Fahne des 1 . Bataillons
des Regiments v . GerSdorff wurde durch die 4 . Compagnie
unter Herrn Hauptmann v . Below mit klingendem Spiel
ans der Wohnung des Regiments - Komtuandeurs abgeholt
und in die Kirche gebracht . Die Fahnencouipagitie setzte
vor derselben die Gewehre zusammen und nahm an dem Gottes¬
dienste Theil . Während desselben stand der Fahnenträger , die

Fahne » begleitet , zwei Offiziere , zur Seite , mit dem ehrwürdigen ,
mit frischem Lorbeer geschmückten Feldzeichen vor dem Altar .
Der Gottesdienst selbst wurde durch mehrstimmige Gesänge
eines ans Soldaten gebildeten Sängerchors und die Mit¬
wirkung der Negimentsmusik verherrlicht . Herr DivisionSpfarrer
Runge hatte seiner Festpredigt die Bibelstelle : Psalm 91 , Ansangs -
und Schlnßvers , zu Grunde gelegt . Nach dem Gottesdienst wurde
die Fahne wieder unter klingendem Spiel in die Wohnnitg des

Regiments - Kommandeurs gebracht . Die militärischen Vereine unserer
Stadt hesuchten in corpore die Festgottesdienste , die Katholiken den¬
jenigen in der Pfarrkirche St . Bonifatius um 7S/ . Uhr , die

Protestanten den Festgotierdienst in der Marktkirche um 10 Uür

und die Israeliten die Festgottesdieuste in den Synagogen tut
8 und 91/ « Uhr . Ein befonderes

Festgeläute ,
wie es für alle Kirchen Nassaus vom Konsistorium augeordnet war ,
ertönte gestern in der Mittagsstunde von den evangelischen
Kirchen unserer Stadt . I » der Abendstunde von 6 bis
7 Uhr erschallte bann wieder vou den Thürmen sämmtlicher Kirchen
der Stadt feierliches Geläute . Im Laufe des Vormittags hatte der

„ Lokal - Gewerbeverein " für die
Schüler der Gewerbeschule

in der festlich geschmückten Turnhalle Hellmundstraße 25 eine schöne
patriotische Feier veranstaltet . Das Programm , dessen Titelblatt von
Herrn H . Bo uff ie reinen entsprechenden künstlerischen Schmuck erhalten
hatte , verzeichnete eine Festrede des Herrn Direktors Zi telma nu ,
Prolog von W . Dyckerhoff ( gesprochen vom Gewerbeschüler
A . Dorn ) , die Festspiele : „ Kaiser Wilhelm I .

" von O . © riefe und
„ Am Niederwald - Denkmal " von F . Gnbel , aufgeführt vouGewerbe -
idjfilcrn , Deklamationen : „ Ein Kaiserwort " von C . Becker und

„ Der Kaiser todt " von K . Gcrock sowie gemeinsame Gesänge . Den Kaiser -
toaft brachte der Vereinsvorsitzeude Herr Ch . Gaab ans . Nachdem
noch Herr Professor Dr . H . F resen ins die Gewerbeschüler zu
treuer Vaterlandsliebe ermahnt und ein Hoch auf die deutsche
Jugend ansgebracht hatte , schloß die schöne Feier mit dem Choral
„ Großer Gott wir loben Dich"

. — Gestern Abend hatten sich die
sämmtliche »

katholischen Berciue
in dem VercinShause , Dotzheimerstraße 24 , zn einer Gedenkfeier
versammelt , welche Herr Prälat Dr . Keller mit einer
kurze » Ansprache eröffnete . Herr Rechtsanwalt Kellerhoff hielt
die Festrede . Gemeinschaftliche Lieder und Gesangsvorträge der
einzelnen Vereine verschonten de » Abend . Auch

verschiedene andere Vereine ,
wie der „ Turn - Verein "

, der „ Mäuuer - Turnverein "
, der „ Christliche

Arbeiter - Verein "
, die „ Krieger - und Militär - Kameradschaft Kaiser

Wilhelm II .
" und der „ Sfenagogeu - Gesaugverein

" hatten patriotische
Festlichkeiten veranstaltet . Der „ Wiesbadener Beamten - Verein " hatte
seine Mitglieder und deren Faunlienangehörige am Samstag Abend
in der Turnhalle , Wellritzstraße41 , versammelt . Der erst vor Kurzem
durch einen Anbau erheblich oergröfeerte Saal vermochte die Theil -
nehmerzahl kaum zu fasse » . Eingeleitet wurde die Feier durch einen
von Fräulein Bertha Hoeber ausdrucksvoll gesprochenen Prolog
vou H .Söderström . Die daraufvo » dem Vereinsvorsitzenden , Herrn Re -
gierungSfekretär Bergmann , gehalteneFestrede gab in recht lebendigen
Worten einen gedrängten Abriß des Lebens und Wirkens , sowie der
Bedeutung des mit so vorzügliche » Henschertugenden anSgestatteten
nuvergefelicheu Kaisers und Königs Wilhelm I . für die Geschichte
Deutschlands und PrenßenS und erinnerte znm Schluß daran , wie
der Hochselige das bei Gelegenheit der Kaiserkrönuug in Versailles
gegebene Gelübde : „ Allzeit ein Mehrer des Deutschen Reiches sein zn
wollen , nicht a » kriegerischen Eroberungen , sondern an den Gütern und
Gaben des Friedens auf demGebiete nationaler Wohlsahrt . Freiheit und
Gesittung

" bis an fein Lebensende treu gehalten und wie er selbst ans dem
Sterbebette „ noch keine Zeit hatte , müde zu sein "

. Die Rede klang
in ein begeistert aufgeiiommeneS Hoch auf den würdigen Enkel dieses
großen Kaisers , unseren jetzigen Kaiser Wilhelm II ., aus , der das
von seinem hochseligcn Großvater abgelegte Gelübde auch zu dem
feinigeu gemacht und dessen Streben nur darauf gerichtet sei , „ das ,
was er von seinen Vätern ererbt , zu erwerbe » , um es zn besitzen

"

An die Festrede schloß sich unmittelbar der von der Gesaugs -
abtheilung des Vereins gesungene gemischte Chor : „ Gebet füt
Kaiser und Reich " an . Den weiteren offiziellen Theil der
Veranstaltung bildeten eine Deklamation des Fräulein A . Braubach
ans Hadamar : „ Das Glöcklei » des Glücks "

, welche die bühnen -
mäfeige Ausbildung der Dame sofort erkennen ließ , uub zwei von
derselben Dame , die auch über eine recht gute Sopraustimme ver¬
fügt , gelungene Lieder : „ Kaiserblumen " von K . Urbach und „ Der
Rhein " von L . M . le Beau , feiner drei Posanuenguartette der
Herren Martin , Richter , Schrodt und Werner : „ Abend¬
lied " von Fuchs , „ Das Felseirkrenz " von Kreutzer und der
Choral : „ Nun danket alle Gott "

. Als Einlage fang Herr
Stillger , ein bekannter guter Tenorist , noch das Lied
„ Im Liudenbaum "

, zu welchem Fräulein Hassel mann die
Begleitung übernommen hatte . ErwähneuSwerth ist weiter noch der
hübsche deklamatorische Vortrag des Gedichts : „ Der 19 . Juli 1870 “

durch den jugendliche » Deutsch - Afrikaner Nicolai . Zwischendurch
brachten der gemischte Chor und der Mäunerchor des Vereins noch
die Lieder : „ Im Waid " von K . M . v . Weber , „ Grüße an die
Heimath “ von Kroner und „Wohin mit der Freud ' " von Silcher
zu Gehör . Nach Schlufe der offiziellen Feier hielt ein an -
schließeudes Tänzchen die Festtheiluehmer noch einige Stunden
beisammen . — Gestern Nachmittag war das herrlich geschmückte

Denkmal des Kaisers Wilhelm
der Zielpunkt vieler Tausende , die das so getreu wiedergegebene
milde Antlitz des unvergeßlichen Fürsten schaue » und demselben im
Stillen ihre Hirldigung barbringen wollten . Diese letztere kam auch
vielfach dadurch znm Ausdruck , bafe Jung und Alt mit ber Lieblings¬
blume des Kaisers , der Kornblume , geschmückt war .

Der Hauptfesttag .
Der Anbruch des heutigen Hauptfesttags wurde durch Glocken¬

geläute verkündet und zwar in den Morgenstunden von 6 bis 7 Uhr
von den katholischen , von 7 bis 8 Uhr von den evangelischen Kirchen .

Der FestaktuS
in dem mit Wappen , Fahnen und den auf Postamenten stehenden
und von Pflanzen und Blumen umgebenen Stiften der drei Kaiser
geschmückten Festsaale des Rath Hauses fand heute Vormittag ,
11 Uhr , statt . Der Saal war bis auf den letzte » Platz gestillt . Zn
beiden Seiten des Podiums hatte sich der „ Säugerchor des Wies¬
badener Lehrer -Vereins "

( Dirigent : Herr Spangenberg ) auf -
gestellt . Beim Erscheinen I . K . H . ber Frau Prinzessin Luise ,
welche ebenso wie I . D . Prinzessin zu Schaumburg - Lippe
die Feier mit ihrer Theilnahme beehrte , » ahm ber FestaktuS mit
bem von dem obengenannten Säugerchor vorgetragenen Chor :
„ Wachet auf , ruft uns die Stimme " von Scholz seine » Anfang .
Als die weihevollen Töne verklungen waren , ergriff Herr Ober -
bürgeruieifter Dr . v . 3beil das Wort zu der

Festrede ,
die bem Inhalt wie der Form nach gleich vortrefflich war und einen
tiefen Eindruck machte . Die gedankenreiche » Ausführungen des
Redners , welche den umfangreichen geschichtliche » Stoff kurz ,
aber doch erschöpfend und treffend behandelten , gingen im Wesent¬
liche » dahin :

Eine Jubelseier ist es , die heute nicht nur innerhalb ber
volitjscheu Kren « » unseres Vaterlandes , sonder » fo weit die deutsche
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Zunge klingt und Gott im Himmel Lieder singt , alle dcutschfühleuden
Herzen in heißen . Dank gegen den König der Könige in treuer Liebe
zu unserem deutschen Vaterland einigt und erhebt . Gilt cs doch die
hundertste Wiederkehr des Tages zu feiern , der unserem Volk den
Fürsten geschenkt hat , der , nach harten Lehr - und Wanderjahren in
vorgerücktem Lebensalter auf den Thron seiner Väter berufen , dem
deutschen Volke in raschem Siegesläufe diejenige Weltstellung wieder
erringen sollte , die ihm nach seiner Kraft und Tüchtigkeit gebührt ,
von der es aber infolge jahrhundertelanger innerer Zwiste hcruntcr -
gesunken war zu thatenloser Ohnmacht . Und wenn inmitten dieses
Jubels unsere Herzen sich einer wehmüthigen Regung nicht erwehren
können , so brauchen wir uns deren nicht zu schämen . Liegt
doch der Tag des Heimgangs des großen Kaisers noch
nicht ein Jahrzehnt hinter uns , klingt doch in unseren
Herzen . der Schmerz noch nach , der uns ergriff , als am
9 . März 1888 dumpfer Glockcnton die Tranerkunde vom Tode des
alloerchrten Fürsten in die Lande trug . Steigt doch damit gleich¬
zeitig vor unserem geistigen Auge die hehre Sicgsriedsgcstalt des
edlen Helden und Dulders auf , der — den Tod im Herzen —
bereit war , den verwaisten Thron einzuuchmeu . Doch nicht diese
trüben Bilder sollen uns heute beherrschen , lassen Sie uns vielmehr
einen kurzen Rückblick werfen auf die Entwicklung unserer Ration ,
auf den Lcbensgang unseres großen Kaisers , um uns zu vergegeu -
lvärtigcn , in welchem Maß er Anspruch hat auf bewundernden
Dank und ein liebendes Angedenken in seinem Volk .

Die deutsche Geschichte zeigt uns unsere Nation zu wiederholten
Malen , durch die Hand starker Fürsten geeint , in achtunggebietender
Stellung als die unbestrittene Vormacht der mittelalterlichen Welt .
Sie giebt uns aber auch die bcherzigenswerthe Lehre , wie solchem
Aufschwünge stets selbstsüchtige Bestrebungen der deutschen Stämme ,
dir Lösung des nationalen Bandes und damit der Niedergang und
Demülhignngeii unseres Volkes folgten . Ich brauche nur zu er¬
innern au die Zeiten , die in den sagenumwobenen Bildern Karls
des Großen , Ottos des Großen und Friedrich Barbarossas in dem
Gedächtniß der Nation fortleben . Mehr und mehr lockerte sich in
der Folgezeit das nationale Band , mehr und mehr sank die Macht
der deutschen Kaiser , bis der blutige 30 -jährige Krieg die
deutsche Nation an den Rand des Abgrundes brachte und
dem deutschen Reiche als solchem thatsächlich ein Ende machte ,
wenn es auch ein Scheinleben bis in den Anfang unseres Jahr¬
hunderts fortgeführt hat . Während andere Nationen sich die neu
entdeckten fremden Wclttheile und deren Schätze theilteu , wurde die
deutsche Erde zerstampft von den zügellosen Kriegsheercn fremder
Völker . Der schier endlose Krieg raffte über die Hälfte der Bevölkerung
Deutschlands dahin , verwandelte lachende Fluren und blühende
Ortschaften in wüste Einöden und Trümmerhaufen . Der westfälische
Frieden entriß dem deutschen Reiche werthvollc Provinzen zu
Gunsten der Schweden und Franzosen und lockerte den Reichs -
Verband , indem er den deutschen Einzelstaaten eine fast unbeschränkte
Selbständigkeit einräumtc . Doch die Kraft des deutschen Volkes
überdauerte den Zusammenbruch der alten Organisation , und gerade
die große Selbständigkeit der Einzelstaaten förderte die Entwickelung
desjenigen dentschcu Staates , der sich dereinst zur deutschen Vor¬
macht ausbilden sollte . Tief empfand vor Allen der Kurfürst
Friedrich Wilhelm von Braudeubnrg , der große Kurfürst , die Er¬
niedrigung Deutschlands . Ungebeugt und unentmuthigt durch die
Roth der Zeit ergriff er die Züge ! des Regimcuts , gestaltete die ihm
unterstellten Länder zu einem festgefügten Staatswesen aus und
stellte diejenigen Regierungsgrundsätzc auf , nach welchen er und
feine Nachfolger die Herrschaft führen sollten „ alle Zeit eingedenk ,
eS sei des Volkes und nicht ihre Sache "

. Und indem die preußischen
Herrscher ihren Staat durch eine weise Fiuanzwirihfchast und
die Ausbildung eines tapferen Heeres nach innen und nach außen
festigten , förderten fie , wenn auch vielleicht unbewußt und un -
beabstchtigt , die deutsche Sache , iudcm sie ihn befähigten , dereinst
die Führung in Deutschland zu übernehmen . Die Siege des
großen Kurfürsten über die Schweden , Friedrichs des Großen
über Russen und Franzosen , sie kamen dcni gemeiusaincu
Vatcrlande zu gute . Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts
sollten neue Heimsuchungen und Prüfungen über das deutsche
Volk hcrcinbrcchen . Als am 22 . März 1797 in Berlin dem
damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm der zweite Sohn , Prinz
Wilhelm , geboren wurde , befand sich Napoleon Bonaparte mit feinem
siegreichen Heere von Obrritalien aus im Anmärsche auf Wien . Der
im Oktober 1797 geschlossene Frieden von Campo - Formio brachte
das gesammte linke Rheinuser unter französische Herrschaft . Am
16 . November 1797 bestieg Friedrich Wilhelm 111 . , der Vater des
Prinzen Wilhelm , erst 27 Jahre alt , den preußischen Thron ,
ein Fürst , der durch Lauterkeit des Charakters und Sittenrcinheit
seinem Volke ein leuchtendes Vorbild gab . Ihm zur Seite stand
seine erlauchte Gemahlin Luise , Preußens unvergeßlicher Genius ,
das Ideal edler deutscher Weiblichkeit . Ter Einfluß dieses edlen
Elternpaars auf Charakter » und Gemülhsbildnng der Kinder war
der denkbar günstigste . Er legte den Grund zur Entwickelung
der verehrungswürdigeu Persönlichkeit , der unsere heutige Feier gilt .
War cs doch nach ihrem eigenhändigen Zcugniß „ der heißeste
und liebste Wunsch " der erlauchten Mutter , „ ihre Kinvcr zu wohl¬
wollenden Menschenfreunden zu bilden "

.
Nicht allzu lange sollten sich Preußen und die königliche Familie

friedlicher Zeiten erfreuen . Das beleidigende Verhalten Napoleons
gegen das ihm verhaßte Preußen machte den Krieg unvermeidlich .
„ ES gilt , das unglückliche Deutschland von dem Joche zu befreien ,
dem cs erliegt "

, war der Grundgedanke , mit dem der König
feine Armee ins Feld führte . Der unglückliche Ausgang des
Feldzugs , die Demüthigungen , die für Preußen und die königliche
Familie folgen sollten , haben einen unauslöschlichen Eindruck in
dem Gemüthe des jugendlichen Prinzen Wilhelm hinterlassen . Un¬

auslöschlich prägte sich ihm die prophetische Mahnung der heiß¬
geliebten Mutter ein : „ Vielleicht läßt Preußens Schutzgeist sich auf
Euch nieder ; befreit dann unser Volk von dcr Schande , dem Vor¬
wurf und der Erniedrigung , worin es schmachtet , sucht den jetzt
verdunkelten Ruhm unserer Vorfahren von Frankreich zurück -
zuerobeni , wie Euer Urgroßvater , dcr große Kurfürst , einst
bei Fehrbellin die Niederlage und Schmach seines Vaters an den
Schweden gerächt hat .

" Aus dem Bewußtsein „ mit Ehren unter «
gegangen zu fein "

, sollte Preußens König und Volk die Hoffnung
auf eine bessere Zukunft und die Kraft schöpfen , diese bessere Zukunft
durch strenge Arbeit vorzubereiteu . Es fei hier nur erinnert an die
gewaltige Ümgcftaltinig auf dem Gebiet der Verwaltung , die durch
die Namen Stein und Hardenberg gekennzeichnet wird , an die Schaffung
des VolkshccreS auf dcr von dem großen Organisator Scharnhorst ans -
gearbeiteten Grundlage , an die Wiederaufrichtnug des ethisch¬
religiösen Bewußtseins durch Männer wie Schleiermacherund Fichte .
Auch diese zeitgeistigcn und sittlichen Erhebungen mußten auf das
empfängliche Gemüth des Prinzen Wilhelm bleibenden Einfluß aus¬
üben . Schwere , herzzerreißende Trauer sollte der 19 . Juli 1810 über die
königliche Familie und das preußische Volk bringen : erst 34 Jahre
alt , schloß die unvergeßliche Königin für immer die Augen , gebrochen
von dem Kummer über des Vaterlandes Elend und Schmach .

Inzwischen bereiteten sich die Ereignisse vor , die Deutschland und
Europa von dem Drucke des französischen Despoten befreien sollten .
Die Flammen von Moska » gaben das Signal zum nllgenieincn Aus¬
stand , die gewaltige Leipziger Völkerschlacht befreite Dentschland von
den französischen Heerschaaren . Ans den Schlächtseldern Frankreichs
war es , wo Prinz Wilhelm sich seine erste kriegerische Auszeichnung
erwarb , mit dem eisernen Kreuze und dem russischen St . Gcorgs -
orden geschmückt , kehrte et an der Seite des königlichen Vaters in
die Heimnth zurück . Hier erfolgte die Konfirmation des nunmehr
18 - jährigcn Prinzen , der kurz vorher seine LcbeuSgrundsätze und
Gelöbnisse niedergeschriebcn halte , aus denen der Geist tiefer
Frömmigkeit , ernster Wahrhaftigkeit und warmer Menschenliebe
sprachen , die cr während seines ganzen gesegneten Lebens bethcitigt hat .

Dem zweiten Pariser Frieden folgten lange Jahre der Ruhe ,
in denen es dem preußischen Staate gelang , die neuerworbeuen
Provinzen , Sachsen , Rheinland und Westfalen , mit den alten
Landestheilcu zu einem festen Staatswesen zu verschmelzen und in
dem deutschen Zollverein den Verband zu schaffen , dcr der deutschen
Einheit wirksam vorarbcitete . Der 11 . Juni 1829 ver¬
band den Prinzen Wilhelm mit der Prinzessin Augusta
von Weimar , der Lebensgefährtin , die ihm fast 60 Jahre
treu zur Seite stehen sollte . Am 7 . Juni 1840 berief der
Tod König Friedrich Wilhelms III . den älteren Bruder des Prinzen
als König Friedrich Will )clni IV . auf den Thron . Da dessen Ehe
kinderlos war , gewinnt die Person des Prinzen Wilhelm , des
„ Prinzen von Preußen "

, als des muthmaßlichen Thronfolgers eine
erhöhte politische Bedeutung . Die Erkrankung des Königs
führte zur Einrichtung der Regentschaft , und am 26 . Oktober
1858 leistete der Prinz von Preußen den Eid <inf die Verfassung .
Am 1 . Januar 1861 erfolgte dcr Tod des Königs Friedrich
Wiibclm IV . , und der Prinzrcgent bestieg im Alter von 64 Jahren
als König Wilhelm I . den Thron seiner Väter . In welcher Richtung
sich seine Regierungsthütigkeit bewegen sollte , das verkündete des
neuen Königs Erlaß vom 7 . Januar 1861 . Mit bewunderungs¬
würdigem Scharfblick wußte er die Männer zu finden und an sich
zu fcffelu , deren Energie und Können es gelinge » sollte , die zur
Erreichung seiner hohen Ziele führenden Wege einzuschlagen . Es
genügt , auf die glänzenden Namen Bismarck , Moltkc und Noon hin - ,
zuweifen .

Die überraschenden Erfolge dcr preußischen Waffen gegen Oester¬
reich und dcr rasche Abschlnß des Friedens , der die versuchte Ein -
mischnngNapolcons in d ieVcr Handlungen vereitelte,erf üllten deu größten
Thefi dcr französische » Nation mit Neid und Haß gegen Preußen —
Deutschland . Wiederholten Herausforderungen Frankreichs begegneten
dcr König und seine Negierung mit Würde , dabei aber mit einer
Nachgiebigkeit , die nur in den Geboten der nationalen Ehre ihre
Grenzen sand . Als aber endlich wälscher Uebermuth und wälsche
Leidenschaft den Krieg unvermeidlich machten , da war wie mit Zauber¬
macht die Brücke über den Rhein geschlagen , in einmüthiger
Begeisterung und heiligem Zorn erhob sich das gesammte deutsche
Volk , um den ruchlosen Angreifer ziirückzuweisen . Vergesse » war
der Hader der Parteien , vergessen alles gegenseitige Mißtrauen ;
festgeeiut stand das deutsche Volk in Waffen hinter dem königlichen
Kriegsherr » . Von Sieg zu Sieg führte dieser fein unwiderstehlich
tapferes Heer , und im Versailler Königsschlosse zum Kaiser
gekrönt , kehrte er in das von ihm nengegrüudete deutsche Reich
zurück , dem er als Morgengabe die alten Reichslande Elsaß
und Lothringen zubrachte . Wie er die Pflichten auffaßte ,
die die neue Würde ihm auferlcgte , ergiebt ein Schreiben
vom 14 . Januar 1871 an die deutschen Fürsten und freien
Städte : „ Ich nehme die deutsche Kaiserkrone au , nicht im
Sinne der Machtausprüche , für deren Verwirklichung in den riihm -
vollsteliZeiten unserer Geschichte die Macht Deutschlands zum Schaden
seiner inneren Entwickelung eingesetzt wurde , sondern mit dem festen
Vorsatz , soweit Gott Gnade giebt , als deutscher Fürst der treue
Schirmherr aller Rechte zu sein und das Schwert Deutschlands zum
Schutze derselben zu führen .

"

In der nun folgenden Friedenszeit setzte er mit treuen Mit¬
arbeitern seine ganze Kraft an die Einführung zeitgemäßer Reformen
auf fozialcm Gebiet mit dem Erfolge ein , daß Deutschland sich auch
auf diesem Gebiete zu einer führcnben Stellung emporschwaug .

So war es dem großen Herrscher nach fast beispiellosen Kricgs -
erfolgen vergönnt , seine Negierung zu beschließen als ein Fricdeus -
fiirft , zu dem die Fürsten und Völker Europas wie zu
feinem ehrwürdigen Patriarchen einporfahen , als ein Volks -

fürft im edelsten Sinn des Wortes . Und als die müden Augen
sich auf immer schloffen , da nahm die ganze civilistrte Welt Theil
an dem Schmerz unseres Volkes . Tief empfunden und echt war
dieser Schmerz , denn die Liebe seines Volkes , die er nach
seinem Jugcnd - Bekeuntuiß höher achtete als ein bloßes Fürsten -
ansehcii , war ihm wohlverdient und im reichsten Maß zu
Ttzcil geworden . Beseelt von einem Pflichtgefühl , das ihn
nimmer rasten ließ , erledigte cr feine Regieriingsgefchäfte mit einer
Hingebung , die noch auf feinem Sterbebette zum ergreifenden Aus¬
druck kam in den Worten : „ Ich habe keine Zeit mehr , müde zu
fein " . Erfüllt von warmem Wohlwollen , war cs ihm ein
HcrzenSbedürfniß , Jedem , auch Feriistehendcn , freundlich zu begegnen .
Denen aber , die ihm näher zu treten das Glück hatten , bei jeder sich
bietenden Gelegenheit Beweise dieser freundlichen Gesimiung zu geben .
Treu sich selbst in allen Lagen des Lebens , entsprach es seinem
inuersten Wesen , eine unerschütterliche , selbstlose
Treue Denen zu bewahren , die ihm Treue bewiesen hatten . Von
bewilndernswerther Seeleugröße zeugt die Bescheidenheit und
Selbstlosigkeit , mit der er die Verdienste seiner Mitarbeiter
anerkannte , wenn er nach der Schlacht von Sedan den Trink -
sprnch ansbrachte : „ Wir müssen heute auf das Wohl
meiner brauen Armee trinken . Sie , KriegSminister v . Roon ,
haben das Schwert geschärft . Sie , General v . Moltke , haben
es geführt , und Sic , Graf Bismarck , haben Preußen durch
die ßeitung seiner Politik auf seinen jetzigen Höhepunkt gebracht . "

Oder , wenn er dem Fürsten Bismarck eine Nachbildung des Nieder «
wald - Deukinals mit der Widmung übersandte : „ Zu Weihnachten 1883 .
Dcr Schlußstein Ihrer Politik , eine Feier , die hauptsächlich Ihnen
galt und der Sie leider nicht beiwohnen konnten "

. — Die
nuerschöpfliche Quelle aber , aus der Kaiser Wilhelm die Kräfte
und die Fähigkeit schöpfte , so Großes zu vollbringen , so
seines Volkes Herz zu gewinnen , das war feine tiefe
Frömmigkeit , die nicht mit Worten und nicht um Worte stritt ,
die sich vielmehr jederzeit bettjätigte in einem unerschütterlichen
Gottvertrauen , in williger Unterwerfung unter das , was er al »
Gottes Gebot erkannt hatte , eine Frömmigkeit , die ihn mit uubcug »
faniem Mnth beseelte und ihn befähigte , auch in den schwierigsten
Lagen des Lebens strengste Pflichterfüllung zu üben , eine Frömmig¬
keit , die er bethätigle durch Befolgung des schönsten und vornehmsten
Gebotes , des Gebotes der Nächstenliebe .

So wird fein liebenswürdiges Bild sorlleben in den Herzen
feines Volkes von Geschlecht zu Geschlecht , und so lauge deutsche
Eltern ihren Kindern erzählen von Deutschlands großen Tagen
und Söhnen , so lange wird Kaiser Wilhelm gepriesen werden als
der Größten und Bedeutendsten einer . Und wenn ich zum
Schluß dieser Erinnerungsfeier unsere patriotischen Empfindungen
und Wünsche znsamiuenfasfen soll , so weiß ich dafür keinen
würdigeren und treffendere » Ausdruck zu finden , als wen »
ich Jhuc » die Worte in das Gedächtniß zurückrufe , mit denen
der eiserne Kanzler die Tranerbotschaft von dem Tode des großen
Kaisers an den Reichstag schloß : „ Die heldenmüthige Tapferkeit ,
das nationale , hochgespannte Ehrgefühl und vor allen Dingen die
treue orbeitfamc Pflichterfüllung im Dienste des Vaterlandes und
die Liebe zum Vaterlaude , die in unserem dahiugeschiedenen Herrn
verkörpert waren , mögen sie ein unzerstörbares Erbthcil unserer
Nation fei » , welches der ans unserer Mitte geschiedene Kaiser uu8
hinterlasse » hat ! "

Nachdem der Redner geendet hatte , ließ der „ Sängerchor des
Lehrer - Vereins " die von Bnngcrt zur Centennarseier gedichtete und
komponirte „ Kaiser - Hymne " ertönen . Den Schluß der Feier
bildete ein vom Herrn Oberbürgermeister ausgebrachtes drei¬
faches Hoch aus Seine Majestät Kaiser Wilhelm II ., in
das die Fcstversammlung begeistert einstimmte . Sodann sangen
sämmtliche Anwesende stehend die Natioualhyiuue . Vom RathhanS
ans begaben sich die Theilnchmer , unter denen sich auch einzelne
Depiitatioiie » hiesiger Vereine mit ihren Fahnen befanden , nach
dem Kaiserdciikmal , nm daselbst Kränze uicdcrzulegen .

Den Mittelpunkt der militärifchen Feier bildete
dir Parade ,

zu welcher die Garnison gegen 11 Uhr auf dem von Tausender
von Zuschauern umsäumtcu Kursaalplatz , die Infanterie mit Gepäch
in Compagnie - Koloune mit dem Rücken gegen das Kurhaus Auf¬
stellung genommen batte . Die Fahne des 1 . Bataillons
des Regiments v . Gersdorff und die ersten Geschütze der
4 . und 5 . Batterie des Nass . Feld - Artillerie - Regiment «
Nr . 27 , ivelche als ehemalige 3 . und 4 . Batterie an dem
französischen Feldzug theilgenonimen haben , waren in Erinnerung
au diese große Zeit mit frischem Lorbeer geschmückt . Die Parah /
wurde von dem Kommaudenr des 1 . Bataillons , Herrn Major
v . Wachter , kommandirt und von Herrn Oberst -Lieutenant
v . Kettler , in Vertretung des wegen einer Traucrfalles in
seiner Familie beurlaubten Regimentskommandeurs , Herrn Oberst
Lölhöffel v . Löwensprung , abgenommen . Beim Herannahen dcS
Herr » Oberst - Lieutenauts v . Kettler — pünktlich 11 Uhr —
präscntirte » die Truppen . Der genannte Offizier ritt vor die Mitte
der Anfstcllung und hielt eine kurze Ansprache , die auf die Be¬
deutung des Tages hiuwies und mit einem dreifachen Hurras
auf den jetzige » obersten Kriegsherrn schloß . Die Truppen
ftimmten darin ein und die Musil spielte die Nationalhymne .
Herr Oberst - Lieutenant v . Kettler ritt dann in Begleitung des
Herrn General - Majors Pagenstecher , der allein von de »
zahlreichen fhier wohnenden Generalen erschienen war , und gefolgt
von einer glänzenden Suite der Offiziere des beurlaubten »
staudes , die Front ab . Der Parademarsch , der sehr gut
gelang , erfolgte von dcr Pauliuenstraßc her über den Knrsaal -
platz und der Abmarsch vor dcr allen Kolonnade her nach der

Die Gentenrrarfeler in den Theatern .

Samstag , den20 . März . Das Residenz - Theater eröffnete
am Samstag schon den Reigen der festlichen Veranstaltungen zu der

von höchster Stelle auf drei Tage bestimmten Erinnerungsfeier
durch die Aufführung von Banernfelds historischem Lustspiel : „ Ein

betttfdjerff tiege r *
, einem f. Zt . vielbelicbten Stück , das allerdings

feit 25 Jahre » nirgends mehr auf dem Spielplaii der deutschen
Theater auftauchte . Daß cs aber noch recht lebensfähig ist , hat feine

Neuaufführung bewiesen , und es war ein guter Griff der Direktion ,
den fie wieder einmal in die dramatische Rumpelkammer , in der neben

Veraltetem und Morschem doch auch noch manches Gesunde liegt , gethan
hat . Diese Historie von dem kernigen Oberst v . Götze , dem ehemaligen

Bauernsohn , der im 30 -jährigcn Krieg ein sächsisches Freicorps

führte und in seinem franzosenfresserischen Zorn und seinem stark

ausgeprägten Deulschempfiiiden die ihm gewordenen Befehle über¬

schreitet , andererseits aber gegen eine Feindin , die französische Partei¬
gängerin Frau de la Roche , sich großmüthig zeigt und uachmals von
der dankbaren Beautö dafür mit seinem Fürsten versöhnt nnd gar
von ihr geheirathet wird , ist so frisch und mit so gesundem Humor
und dichterischem Euipfindeu dramatisch dargeboten , daß man an
dem farbenfrohe » , historischen Gemälde seine Helle Freude haben
kann , mag es auch in manchem Einzelnen kleine Schwächen auf »

weisen . Kurzum , es war , wie gesagt , gut gewählt , und da es auf der

kleinen Bühne hinsichtlich der dekorativen Ausstattung und der

Kostüme auch einen fast unerwartet ansprechenden äußere » Rahmen

fand , überdies , von der tüchtigen Regie des Herrn Unger gut vor¬

bereitet , eine sehr angemessene Darstellung erfuhr , so läßt sich nur

sagen , daß in dieser Art die Wiesbadener Centcnnarfeier recht würdig

eingeleitet wurde . Herr Dr . Rauch spielte den Oberst Götze mit

gesundem Humor und warmer Empfindung und wußte auch das deutsch -

nationale Pathos des alten Haudegens in glaubwürdige Form zu

bringen . Seine Partnerin , Fräulein Wohl , als Frau de la Roche

sah hübsch aus und spielte angemefien . Herr Tomann , ehedem

als Heldenspieler ein Künstler von Ruf , verleugnet jetzt auch in
alleren RcpräsentationSrollen feine künstlerische Vergangenheit nicht
und schuf einen würdevollen und sympathischen Kurfürsten . Herr
S chw a r tz c gab den Grafe » Dohna zu Dank , und Herr Jordan , dessen
Naturburschen freilich oft an einer gewissen einseitigen Süßlichkeit
kranken , gefiel als Hans , wie Herr S tiewc als Georg Büttner

gefiel . Mit ansprechender Komik stattete Herr Schnltzc das

Röllchen des sächsischen Kauzelisten Schöpflein a » 8 . Ferner sind
noch anerkennend zu erwähnen : Frau Götze ( Martha ) und Herr
Unger als Major Kanne . Das Stück , dem sich eine hübsche , von
patriotischen Versen begleitete Apotheose : „ BarbaroffaS Erwachen "

anschloß , sowie die treffliche Darstellung fanden den lebhaftesten
Beifall . Sch . v . B .

* * *

Sonntag , den 21 . März . Ein festlich erleuchtetes Hans , ein den

Zufchaucrraum bis zum Ictzteu Platz füllendes , festlich gekleidetes Publi¬
kum und auf der Bühne der dort ungewohnte Anblick einer preußischen
Militärkapelle , so eröffnete da « Kgl . Theater die Centcnnarfeier .
In seiner sicheren Weise birigirte der Kgl . Musikdirigeut Herr Münch
diese seine Kapelle des 80 . Füsilier -Regiments , welche Reineckes schöne
Fest - Ouvertüre „ Friedensfeier "

trefflich vorführte . Die Vor¬

stellung brachte uns — und das war eine fchr glückliche Wahl . —

Heyfes , von echtem Patriotismus beseeltes , dichterisch werthvollcS
Schauspiel „ Colbcrg

"
, welches im neuen Hause noch nicht gegeben

wurde . ES enthielt einige Neubesetzungen , zum Glück aber nicht in seiner
markantesten Rolle , in dcr dcS altenNcttclbcck , die in ihrer markigen
Breite und kernigen Behäbigkeit für die Erscheinung des Herrn Köchy
und feine künstlerische Eigenart so recht eigentlich geschaffen erscheint .
Der Künstler blieb ihr denn auch diesmal nicht das Mindeste schuldig
und bot , wie früher , eine Leistung wie aus einem Guß . Herr

Faber spielte den Gneisenan . Wenn man auch beim Schauspieler
norddeutsches und süddeutsches resp . österreichisches Wesen unter¬

scheiden will , und das darf man im Allgemeinen wohl , so
ist das Spiel dieses Künstlers spezisisch norddeutsch - preußisch

geartet . Er spielt vorwiegend mit dem Verstände , und das mach *

feine Darstellung leider oft falt , trocken und reizlos . Für de »
Charakter des Gueifcnau aber paßt fein Naturell in mancher Hinsicht ,
zumal es der Künstler verstand , im gegebenen Moment doch das

vorbrechende , warme Empfinden und die patriotische Begeisterung
genügend zum Ausdruck zu bringen , und so kam etwas Tüchtiges
z » Staude . Auch über Fräulein Willig konnte man sich erfreue « .
Die heroischen Töne , welche diese Figur erfordern , traf sie
gut , und auch die weicheren Enipfiudnugen wurden glaubhaft
gegeben ; dabei war die angenehme Entdeckung zu machen , daß bä

Künstlerin deutlicher und bester sprach , wie vordem ; sie scheint also
ernstliche Sprachstudien zu machen . Vielleicht fügt sie diesen » och

Hebungen i« der Oekonomie des Athmcus hinzu , denn das schluchzend ^
fast asthmatisch klingende , laute Athcncholen im Affekt stört ganz
ungemein und ließe sich wohl beseitigen . UebtigenS machte es sich
auch bei Herrn Rodins öfter bemerklich , der , wie früher ,
den fanatischen Heinrich mit vielem Temperament eindrucksvoll

spielte . Einen Triumph — lebhaften Beifall auf offener Bühne —

erntete Herr Neumann für feine von patriotischem Feuer beseelte ;
mit Verstäudniß und Geschick gesteigerte Rede des Rektor Zipfel im

KriegSrath , eine Leistung , in der er fernen Vorgänger in dieses
Rolle , Herrn Grobeckcr , unseres Erachtens - sogar übertraf . Herr
Schreiner in feiner trockenen Weise brachte einen famose »
Invaliden Würges zu Stande . DcS Weiteren verdienen noch
besondere Anerkennung Fräulein Wolff als Wittwe Blank ,
Herr Greve als Schröder , Herr Rudolph als Wacht «

meister , wie denn auch die Besetzung der übrigen kleinen und

kleinsten Röllchen in guten Händen lag . Sicher ist , daß Regie und

Darstellung sich bestens angestrengt hatten , aber es trat bei der

Aufführung diesmal noch eins hinzu , das sie zu einer besonders
stimmungsvollen machte : die patriotische Weihe , die das Ganze trug
und auch in den Zuschauerraum überfütterte und den Theaterabend
zu einem wahrhaft festlichen machte . Sch . v . B .
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Schiller , Fiesko .

Allmächtig ist doch das Geld ; auch Mohren kann
3 es bleichen . _

( 30 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Dangrerbahnhof .

Nonlau von Ketcne ZZöylan .

Als er in das ihm so bekannte Zimmer trat , in dem

sein Kamerad ihn seit Monaten ehrlich beglückt em¬

pfangen hatte , war es ihm zu Muthe , als öffnete er die

Thür zu einem Garten , den er am Abend unberührt und

. Holler Blüthen und Kräuter verlassen hatte — und am

Morgen ist Alles zertreten und zerstampft , als hätten
Dämonen darin gehaust .

Bleich trat er ein ; die hagere Gestalt wie zugespitzt von
innerer Erregung , die sehnigen Hände ineinandergekrainpst ,
Oie Augen spähend . Zerstörung wohin er sieht . Die An -

muth des Raumes fortgewischt . Jeder Stuhl , der im Weg
steht, zeugt von verzweifelten , vom Unglück gepackten
Menschen . Eine riesige Unordnung im Zimmer — Sachen ,
Sachen und wieder Sachen , sinnlos hingeworfene Sachen .

Gastelmeier steht am Fenster , starrt auf die Straße
hinaus , dreht sich nicht um , als er die Thür gehen hört .
Öllys Mutter sitzt auf dem Sopha . Sie sieht zerzaust aus ,
jo unmütterlich wie möglich , keine Trostbringerin , eine Trost -

iettlerin ; neben ihr Erwin zusammengekanert .
Wie sitzen diese Leute da !

Auf dem Sopha , auf dem irgend wer die Nacht ge¬
schlafen haben muß , liegt noch das Bettlaken ausgebreitet .
Auf der Erde steht ein Waschgeschirr , auf einem Stuhl das

Frühstückszeug noch . Eine Tasse ist umgestürzt , der Inhalt
hat sich auf den Fußboden ergossen : auf allen Gegen¬
stände » Staub , vor dem Ofen Asche und Kohlen durch¬
einander . Dort Verbandzeug , auf dem Tisch eine Schale
mit blutigem Wasser , blutbefleckte Tücher , Wasser , Flaschen .

Köppert crröthet , es thut ihm weh . — Wenn das

Seelchen das wüßte ! Seine Augen bohren sich wahrhaft
in die nervös zerzauste Mutter . „ Auf alte Närrin ! " sagen
diese heftigen Blicke . „ Was bist Du denn ? Erwirb Dir

endlich das Recht zu leben — greif an ! Was gehen Deine
Serben Dich an , laß sie meinetwegen an Dir herumhängen
— aber thu Deine Pflicht ! "

Er war sinnlos wüthend , Köppert . Wie zugespitzt er
« nssah ! Er hatte den Sumpf , aus dem das Seelchen
stammte , längst kennen gelernt , dieses Volk , das die schwachen ,
erbärmlichen Arme nach der Kunst ansstreckte , die Kunst als
noblen Broderwerb betrachtete , diese frivolen Schwächlinge ,
die nicht wußten , wie sie mit dem Lebe » auch nur auf die

elendste Weise fertig werden sollten , und mit dem Martyrinm
der Kunst spielten . Aus diesem Sumpf , der nun Blase »

aufwirft , war dennoch eine Heldenseele ansgestiegen , eine

Prachtseele , die bis zum Tod voller Schaffenskraft und

Feuer war , die Alles überwand . Und diese Seele lag jetzt
üerstümmelt , blutend zugerichtet , aufgegeben , und die

Blasen machte » sich wichtig und bliese » sich auf bis zum
Platzen .

Die ihm so verhaßte Dame wollte ihn wehmuthsvoll an -

rrde » und begann etwas Hochtrabendes . Er wendete sich
ab . „ Nun — nun — nun,

" sagte er zu Gastelmeier und

mhrte ihn an der Schulter an .

„ Das ist ein Leben . Wett » Du wüßtest, " murmelte
ter , „ eine Hölle ! "

„ Thun Sie die Tücher fort — und die Wasserschale, "

sagte Köppert ruhig zu Frau Kovalski .

„ Wozu ? "
fragte Gastelmeier , „ laßt nur Alles stehen

etb liegen , wie es liegt in diesem Uuglückshaus ; überhaupt ,
Wozu hier etwas aurühren ? "

„ Verlier den Kopf nicht, " sagte Köppert , „ armer Kerl .
"

„ Ja , das ist
' s , was ich vom Leben erhofft habe ! "

Gastelmeier preßte den Kopf an die Glasscheibe . Er

stand verzweifelt und verbittert da . Seiner behaglichen
Person ging

' s schlecht , ihm war Alles verpfuscht , ihm geschah
tes Entsetzliche — über sich selbst kam er nicht hinaus , und

Sein Schmerz war daher bitter , bitter wie Galle und von

tem Mitleid für Andre unverdünnt . Freilich hatte er

Mitleid mit der Armen — aber daß er Mitleid haben

mußte , das war
' s , was ihm weher that , als das Mitleiden

jklbst . Er sah drollig ans . Seine Beinkleider hatten eine

Irt und Weise zu sitzen , die durchaus nicht zu der ver¬

zweifelten Stimmung paßte . Der Sitztheil dieser weiten

Beinkleider hatte die Eigenthümlichkeit , wie eine Art

Schmetterlingsnetz an seiner geknickte» Gestalt herab -

Mlhängen .

„ Diese Hölle heut Nacht , Köppert , so etwas geht über

üic Kräfte , die einem Menschen zur Verfügung gestellt sind .
"

fr murmelte unverständlich . Beide Hände hatte er in den

Hosentaschen . Er sah wie breitgedrückt vom Schicksal ans .

„ Es ist Hoffnung , daß sie noch leben kann , aber Köppert
— siehst Du — ganz ohne Stimme — weißt Du ? — und

gesund ? — Nie wieder eine gesunde Frau .
"

Die Augen standen ihm voll Thränen , er hatte schon
viel geweint und schnüffelte etwas . „ Seit wir verheirathet
sind , eine ewige Unruhe — nie Frieden . So reizend , so

lieb , wie sie war — und doch nicht , wie es hätte fein
können . Und nun — das ! "

Er mußte spreche » . Er konnte seine Gedanken nicht

w - hr zurückhalten und ging neben dem langen , hageren
Köppert , der feinen eigenen Gedanken , wie es schien , nach -

8 ’ ng , auf und nieder .

„ Wenn ich denke , ich zog damals wegen ,
dem Rangier -

iahnhof ans der Salzstraße ; — aber was ist ein Rangier »

bahuhof gegen das Leben , wenn nicht Alles ist , wie es fein
sollte ! Siehst Du , Köppert — und es war nicht Alles ,
wie es fein sollte, " sagte er in feiner Bewegung wieder , „ es

war nicht Alles , wie es sein sollte . Schon in der Blüten -

straße fing ' s an . Da rangierten sie und kamen mit nichts

zurecht . Ich weiß nicht , wie sie
' s machten . Es war ein

ewiges , geistiges Gepolter im Haus , ein ewiges Rasseln und

Schnaufen und Würgen , keine Seelenruhe . Sie waren
immer geheizt wie die Lokomotiven . Siehst Du — die

Kunst , — die Kunst , — Köppert , ich hab
' immer gemeint ,

daß sie etwas ganz Harmloses wäre , eine stille Be¬

schäftigung , — aber das ist sie ja gar nicht — oder sie
ist

' s nicht mehr , ich weiß nicht . Eine lärmende Maschine ,
die Unfrieden und Unbehagen ins Haus bringt . Und wen »
das Haus nicht groß genug ist und die Kräfte , die die

Maschine leiten , nicht stark genug und nicht geübt genug —

und die Maschine kommt ins Rennen — und die Schrauben
halten nicht , wie sie sollte » — so rennt sie Alles über den

Haufen und wüthet das ganze Haus zusammen . Es gehört
Riesenkraft dazu , um mit dieser Tenfelsrnaschine jetzt aus -

zukommen . Die Schwachen sollten sich nicht daran ver¬

greifen .
"

In Gastelmeiers Hirn hatte sich der Vergleich , den Emil

einmal gebraucht hatte , mit der Zeit eingeätzt . Er hatte
im flüsternden Ton unaufhaltsam gesprochen , hatte nicht auf

seine Schwiegermutter und den Schwager geachtet und nicht

auf Köppert ; es war ihm gleichgiltig , wer zugegen war .
Was er sagte , mußte er sage » — und er hätte so viel mehr

fagen können . Aber schon das Wenige war eine Er¬

leichterung . „ Und, " fuhr er fort , wobei wieder zwei große
Thränen über die behaglichen Wangen liefen , „ was ist hier

rangiert worden — hier — Köppert , — bei aller Liebe !

Glaub mir , rangiert von früh bis in die Nacht — und

Nachts — Nachts ! Diese Nächte ! Da hat Olly die Teufels -

maschine geheizt und überheizt . Sie wollte ans Ziel , sie

mußte ans Leben und Tod ! Das mit anznsehen ! Wahr¬
haftig , ich habe nicht geglaubt , daß mau mit einer Frau

so etwas erleben kann . Man hält die Frauen auch für so

harmlos . Ich wenigstens that das ; — aber sie sind
es nicht .

"

„ Nein,
" sagte Köppert , „ das sind sie nicht . Wo liegt

Deine Frau ? "

„ Ja , wirklich , — ich weiß nicht , ob Du sie sehen
kannst , sie liegt natürlich zu Beit,

" sagte Gastelrneier un¬

sicher . „ Ich weiß nicht .
"

„ Sag ' s ihr , daß ich da bin . Wer ist bei ihr ? " fragte
Köppert .

„ Jetzt Emil , später bekommen wir eine Noihekreuz -

schwester . Weißt Du , da sind Dinge mit dem Verband zu
machen .

" Er ging ungeschickt vorsichtig in seinen weiten ,
gestickte » Hausschuhe » voraus in das Nebenzimmer .

Als Köppert bei Olly in Gastelmeiers Begleitung ein¬

trat , stand Emil , der neben ihrem Bett gesessen hatte , auf
und flüsterte seinem Schwager ins Ohr : „ Komm , es ist

gut , wenn Köppert mit ihr spricht .
"

„ Jawohl,
"

sagte Gastelrneier .

Köppert sah , daß zwei bleiche Hände sich ihm entgegen »

streckten — hülfesnchend , als läge der arme Kamerad nicht
in feinem Kissen , sondern als triebe er in einem reißende »

Strome von ihm ab .
Er faßte die hülsesuchenden Hände . Da machte sie die

eine Hand los und zeigte nach ihrem Hals . Die Augen

bohrte » sich verzweifelnd in Köpperts Augen . Sie wollte

sprechen . Es war , als packte den ganzen Körper ein

Krampf . Solch eine Unruhe ! Solch ein Verlangen ! Sie

wollte sich mittheileu . Sie mußte sich mittheilen , es war so

unendlich viel geschehen . Sie war nun ganz znm Krüppel
geworden — stumm — zerschnitten ! Und das Lebens wollen !

Und der Lebensjammer !

„ Ruhig — ruhig, " sagte Köppert und legte den Arm

um ihre Schulter . Sie lag etwas ansgerichtet .
So hielt er sie . Das that ihr wohl — für einen

Augenblick . Dann zog der Jammer wieder über das Gesicht
wie ein Regenschauer .

„ Ich weiß Alles , was Sie denken,
" sagte Köppert .

„ Sehen Sie mir nur in die Augen .
"

Und sie sah ihn folgsam an , starr unverwandt , und er

hielt ihren Blick aus und las den ganzen bittern Kampf ,
das ganze Elend , wie in den Augen eines sterbenden

Thiercs .
Eine große , stumme Beichte . Ihr Körper zitterte , ihre

Brust hob sich im Kampf . So saßen sie lauge un¬

verändert .

Jetzt kamen die heißen , heißen Thränen , das ganze

Gesicht war gebadet . Und er hielt sie und hörte die stumme

ernste Beichte weiter . Sein Gesicht war so gespannt , er

war so ganz ihr hingegeben , daß sie in Wahrheit mit ihm

zu sprechen glauben konnte . Ihr Jammer floß wortlos ganz
in feine Seele über und er fühlte jeden Schauer , der sie
durchfuhr .

Ganz offen und ehrlich und ohne alles Mit - sich - selbst -

Versteckenspielen . . . das war das Weib , das er liebte .

Zermartert , seelisch und körperlich , zu Tode verwundet ,

ganz aufgegeben und aus dem Leben gestoßen , so lag sie

in seinen Arme » — und nicht einmal sein eigen . Arm¬

selig und stumm wie ein sterbendes Thier . So mußte er

lieben lernen .

Raffinirt ! Teuflisch ! Wenn er das hinsterbende , junge
Weib nicht hätte in ihrer Angst und Oual stützen und

halten müssen , er wäre aufgesprungen und hätte die Hände
ineinandergekrampft , wäre im Zimmer hin - und hergerast
im lächerlichen Kampf gegen das Schicksal . Das Schicksal

und er hätten es genau miteinander gemacht wie die beiden

Kerle an der Türkenkaserne in München : „ Sag Lallen -

ftedt .
" — „ Lalleustedt " — darauf prompt der Schlag .

Köppert aber sagte nicht Lalleustedt , trotz aller Aufforderung
des Schicksals nicht , und hielt seinen armen Kameraden be¬

hutsam , stützte ihn , damit er besser aufrecht sitzen konnte .
Er verbiß seine Qual .

„ Ich weiß Alles — ich weiß Alles — Alles, " flüsterte
er ihr wieder zu in einem Ton , als spräche er mit seinem
todtkrauken treuen Hund , von dem er keine Antwort erwarten

dürfte und de » er mit jedem Hauch feiner Stimme trösten
wollte . So innig , so naiv — so ganz ihm zugewendet ,
wie der Mensch znm Menschen den Ton kaum stimmen
kann . „ Du willst leben — Du willst es haben , wie die

Andere » — und besser — jawohl besser — größer und

weiter ! Du dachtest Dir Dein Lebe » wundervoll ? " Nicht

wahr ? "

Sie hörte mit großen Augen zu . Er hatte gefühlt , wie

sie bei der Anrede zusammengeschreckt war und wie ein

reiner Glücksstrahl über ihr Gesicht huschte , für einen Augen¬
blick die Todesbaugigkeit verscheuchte .

Dies „ Du " ! Dies einander Nahegerücktsein !

Jetzt hingen ihre Blicke an ihm wie gebannt .

„ Du meinst , es ist jetzt Alles aus , kommst Dir entsetzlich
betrogen vor ? Sehr begreiflich . Von solche » Gedanken

läßt Du Dich zerreißen ? "

„ Ja — ja, "
sagten die armen Auge » .

„ Hör
'

mich,
"

sagte er leise , „ vielleicht hast Du mehr
gelebt , als irgend eine Andere , und lebst mehr , als irgend
Eine . Denke — allein seit wir uns kennen : Da ist so ein

Alensch gekommen . Tag für Tag , der vor Dir ausgepackt ,
was er nur auszupacken hatte , und wie haben wir einander

verstanden ! Meinst Du , so etwas giebt es oft in dieser
Welt , da laufen sie aneinander vorüber wie die Thiere ,
brummen sich etwas zu vorn Futter , vorn Wetter , von ihrem
Befinden ! von den besten Weideplätzen — und aus ist ' s .

Wir aber ! Denk doch !

„ Und wie verstehen wir uns in allen Dingen , für die

mau eigentlich keinen Gefährten findet !
.

Und denk '
, wie

Dn gewachsen bist . Ich sag ' Dir ' s . Erstaunlich . Du bist

eine riesig feine Kreatur . Künstler durch und dnrch . Stell '

Dir vor , wie sie würgen und Hetzen und wie steifleinen es

ist , was die meisten zu Wege bringen . Denk ' nur . Und

wie wundervoll wir mit einander gearbeitet haben . Denk '

an all das und daß Dn einen Kameraden hast , — wenn

Du Alles wüßtest ! — dem Du außer - seiner Arbeit das

erste menschliche Gut bist . Stell ' Dir den ranpauzigen Wald -

menschen vor — und wie gut er
' s mit Dir meint . Na , als

wenn das Alles nichts wäre .
"

Er sprach weiter und weiter . Wit jedem Wort wollte

er ihr Trost bringen , vergaß sich selbst , wie eine Mutter ,
die ihr krankes Kind einwiegen will , der eigenen Müdigkeit
vergißt . Er sprach ganz einfach ohne alle Sprünge und

Sonderbarkeiten und dachte nur einzig : Sie soll in ihrem
Sammer die weiche Hand spüren .

Und sie spürte sie . Mit großen Augen nahm sie seine
Worte auf , wie eine verdurstete Pflanze de » Regen . Sie

fühlte sich sicher bei ihm ; wie oft hatte er schon Qual und

Jammer von ihr verscheucht , nur damit , daß er da war und

mit ihr von Gott weiß was sprach ! Und heute , wo er mit

seiner heilende » Hand die furchtbare Wunde berührte !

Sie machte ihre Hand jetzt langsam von ihm los und

zeigte nach dem Tisch vor ihrem Bett . Da hatte Emil

weiße Zettel ljiugclegt und einen wundervoll gespitzten Blei¬

stift . Köppert reichte ihr , was sie verlangte , und gab ihr
auch den Pappdeckel , der als Schreibunterlage nebenbei lag .

Olly hielt die matte Hand lange ruhig , bann schrieb sie
mit zitternden Fingern : „ Weißt Du noch , mein Kamerad ,
der Karpfenschlag ? Heute Nacht und heute Morgen —

das war mein Karpfenschlag — tief im tiefsten Grund und

Schlamm — ganz einsam — vielleicht koinint auch bei mir

nun die Weisheit und daß ich geduldig werde .
" —

Köppert nahm ihr den Zette ! aus der Hand und laS

ihn und in den Augen standen ihm die nicht mehr zurück -

zuhaltende » Thränen -. Und er fiel vor ihrem Beit auf die

Kniee und küßte ihr die Hände und preßte sie wieder und

wieder an die Lippen . Dabei konnte er nicht Herr seiner
Thränen werden .

„ So ein Esel,
" sagte er , „ so ein großer Esel ! " Und

verbarg seinen Kopf in den Kissen . Aber er riß sich aus

der Qual und sagte : „ Wenn Du so gut und klug bist ,
wird Alles gut werden .

"

Sie schüttelte den Kops und nahm wieder den Stift in

die Hand und schrieb kanni leserlich : „ Keine Hoffnung
wecke » — um Gotteswillen nicht .

"

Er las , legte beide Zettel in seine Brieftasche . „ Nein "
,

sagte er , „ keine Hoffnung und keine Hoffnungslosigkeit .

Wir wollen uns an die Gegenwart halten .
"

Er setzte sich wieder zu ihr und sie gab ihm beide

Hände .
Es wirb bämmerig . Der Fensterflügel steht ein wenig

geöffnet und unter bem feuchten , grauen Himmel klingt
draußen , aus einem Garten herauf , das Amsellieb , bas bie

Herzen in ben großen Verjüngungsstrom einzutauchen labet .
Sie hören es Beide — halten sich an ben Hänben und

hängen mit ben Blicken fest aneinanber .

Jetzt kritzelte sie wicber auf einen Zettel : „ Ein Glück

ohne Reu ' — Alles durch Dich , mein Kamerab . "

Er strich ihr über bie Hand . Sie solle ruhig , ganz

ruhig fein . Die Amsel braufeen brach ab — setzte wiebet

an — bie urweltlichen Tünchen würben leise , wie träumerisch ,
schwollen an , sehnsüchtiger , banger — seelenbeklemmend . Das

wonnevolle Frühlingsweh lag über der Erde .

Die Beiden im stillen Zimmer hielten einander immer

» och bei den Händen , und sie suchte seine Blicke . Sie lebte

von seinen Blicken .
- ( Schlafe folgt .) l
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Eintritt 20 Pf .
Jedermann ist freundlich eingeladen .

Willi . Klotz
Auktionator « . Taxator .

W - 3 . ASolPhftratze 3 .
- g

Abonnements f . jede Zeitdauer
bei GrnK Uietor , Tauiiusstr . 13 .
Täglich 3 -maligeS Austragen . 3644

Bucheii - Stämme von zusammen 15 Fmtr .
Stück Fichten - Stangen I . bis VI . Classe .
Stück Plänter - Wellen ,
Nmtr . Buchen - Scheit - u . Knüppelholz ,
Stück Buchen - Wellen ,
Nmtr . Birken - Knüppelholz ,
Stück Birken - Wellen ,

Vorstehendes vom Bczirks -Ansschuß hier am 8 . Februar 1897
genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß
gebracht .

Die Benachrichtigung der Schulpflichtigen und der Gewerbe¬
unternehmer über den Beginn des Unterrichts und die Festsetzung
der dafür bestimmten Tage und Stunden wird alsbald , nachdem
die entsprechenden Einrichtüngeu getroffen sein werden , erfolgen . *

Wiesbaden , den 8 . Marz 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Einen Posten Spachtel - Gardinen
das Paar Hk . 15 . 50 . 3385

Hsfrath Professor von 14 rnfft - Ebing
und fünf Aerzte begutachtete «
JBg “ eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diesen Gutachten

« nd F ^ T " GerichtSurtheil
franco für ßO Pfz . - Marken .

tsy * Es existirt nichts Aehnliches !
I * ai »i « assen , Civil -Jugeuieur , Köln a . Rh .

Julins Heymann ,

Ausstattungs ^ Geschäft , Langgasse 32

nnr bei Herrn . l¥eiss .
~ ~

____________________________________ -- Taunnsstrasse 19 — 2 » . erhältlich . 3719

Gilten Privat - Mittag - u . Abendtisch
Schwalbachcrstraßc 25 .___________________________________________

Ortsstatut ,
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule

in Wiesbaden .
Auf Grund der § § 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung

für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , betreffend Ab -
andernng der Gewerbeordnimg vom 1 . Juni 1891 ( Reichs - Gesetz -
Wntt Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung beseitigter
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Znstimnmng der Stadt -
verordiieten - Versammlung für den Gemeindedezirk der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt :

81 .

, Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushaltenden gewerb¬
lichen Arbeiter ( Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) mit
Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , sind
verpflichtet , bis znm Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das

r -L ^ kbcnsiahr vollenden , die Hierselbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden
zu besuchen nnd an den . Unterrichte Theil zu nehmen .
. Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts erfolgt
diirch den Magistrat und wird in dem Organ für die amtlichen
Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Keuntniß

8
'
2 .

Befreit von dieser Verpflichtung stnd nur solche gewerbliche
Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse und
Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet .

92 Nmtr . Kieferu - Scheit - u . Knüppelholz ,
625 Stück Kiefern -Wellen ,

zur öffentlichen Versteigerung .
Anfang District Jungholz bei Holzstoß No . 1146 .
Auf Verlangen Kreditgewährung bis zum 1 . No » , d . I .
Biebrich , den 20 . März 1897 . F221

Grofthcrzoglich Luxemburgische Fiuauzkammer .
» , - , -

WiÄftamtliche Anzeigen M

iKefliglidiBiytraustchliessfiibfri
* CtoEl$T-LlK»R-

8£STEHEHI$[IT182«.

Ev . Vereinshaus .

Montag , 22 . März , Abends präcis 8 Uhrr

« öAiiiWkr flr Diskl MW L
,

Gesang - u . Musik - Vorträge re .

Ansprachen der Herren : Pfarrer Ziemender » ,
Runge , Grein NNd Scliiissler .

Pflanzen
und Ziersträucher aller Art , Obst -

und Lorbeerbäume zu bill . Taxpreisen

W (OampFbetriebl

Holz - Versteigerung im Stadtwalde .

Mittwoch , den 24 . März d . I . , sollen im Stadtwalde ,
District „ Gryrn " No . 47 r

2 Eichen - Stämmchen ,
125 Bucheu - Stangen 1 . Classe ,

20 „ „ 2 . „
4 Rmtr . Eichen -Nntzholz,

11 „ „ Prügelholz und 25 Eichen -Wellen ,
52 „ Buchen - Scheitholz ,

181 „ „ Prügelholz ,
4750 Stück Buchen -Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in der Wirthschaft zum

Waldhorn in Clarenthal . _ . .
Auf Verlangen wird das Steiggeld bis zum 1 . September d . A

erebifirt .
Wiesbaden , den 16 . März 1897 .

Der Magistrat . Zu Serif . : Korner .

Export - Cognac 0
Fl . Mk . 1 .70 ,

*/i Fl . Mk . — .95

Export - Cognac 006
71 Fl . Mk . 2 - , */ . FI . Mk . 1 .10

Cognac , fein , alt , * *

74 FL Mk . 2 .50 ,
' / - Fl . Mk . 1 .35

Cognac , hochfeinst , alt , * * * *
7

'
i Fl . Mk . 3 .- , 7 - Fl . Mk . 1 .60

Medieinal - Cognac , 6 -jähr ., eine Krone ,
7i Fl . Mk . 3 .50 ,

‘/i Fl . Mk . 1 .85
Medicinal - Cognac , 10 -j „ zwei Kronen ,

Vi Fl . Mk . 4 .— , 7i FI . Mk . 2 .10
empfiehlt

3 . M . Kotin 3bdif . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Engros - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

Hl . J . Fleischmann ,

Aschaffenburg ,

Kgl . ausschl . privil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

Ferner zu haben bei 388
W . Flies , Herrngartenstr . 7 .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationsweseu .
Verdiuguug .

Die Erd - , Wasserhaltuugs - und Maurerarbeiten zur
Ausführung von Entwässerungsanlagen ftädt . Gebände im
Rechnungsjahr 1897/98 sollen wiederholt verdungen werden .

Die Vcrdiugungsunterlageu können während der Vormittags -
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , oder von
dort gegen Zahlung von 0 .50 Mark bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Douuerstag , den 1 . April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , cinzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 20 . März 1897 . *
Der Ober -Ingenieur . Freusch .

8 3 .
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildnngsschulpflichtige

Alter überschritten haben oder in dem Gemeindcbezirke nicht wohnen ,
aber beschäftigt werden , können , wenn der Platz ansreicht , auf ihren
Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zngelassen werden . Der
Schulvorstand ( Curatorium ) bestimmt über die Zulassung solcher
Schüler .

§ 4 .
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der Ordnung
m der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestiminnngen erlassen :

1 ) Die znm Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfiuden und dürfen sie
ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung ausreichende
Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil versäumen .

2 ) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen .

3 ) Sie haben die Bestimmungen de « für die Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen .

4 ) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen .

5 ) Sie dürfen den Unterricht nicht durch nngebührliches
Betragen stören und die Schnliitciisilien und Lehrmittel
nicht verderben oder beschädigen .

6 ) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten .

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 No . 4 der Gewerbe -
orbnintg tu der Fassung des Gesetzes betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891 ( Reichsgesetzblatt Seite 287 )
mtt Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen besträst , sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist .

8 5 .
Eltern und Vormünder dürfen ihre znm Besuche der Fort -

bildniigsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon ab -
halten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren .

8 6 .
Die Gewerbe - Unternehmer haben jeden von ihnen beschäftigten

nach vorstehenden Bestimmungen ( § 1) schulpflichtigen gewerblichen
Arbeiter spätestens am 6 . Tage , nachdem sie ihn angenommen
haben , zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem Magistrat
anzumelden und spätestens am 3 . Tage , nachdem sie ihn aus der
Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat wieder abzi,melden . Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Veipflichteten so
zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie rechtzeitig und soweit
erforderlich , gereinigt und umgekleidet int Unterricht erscheinen können .

8 7 .
Die Gewerbe - Unternehmer haben einem von ihnen beschäftigten

gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche de «
Unterrichts gehindert gewesen ist , bei dem nächsten Besuche der
Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugebeu . Wenn
sie wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter ans dringenden Gründen
vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden ober für längere
Zeit entbiinbeu werde , so haben sie dies bei dem Leiter der Schule
so zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann .

8 8 .
Eltern und Vormünder , die dem § 5 entgegenhandeln , und

Arbeitgeber , welche die im § 6 vorgeschriebeneu
'

An - und Ab¬
meldungen überhaupt nicht , oder nicht rechtzeitig machen , ober bie
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen , Ge¬
hülfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaulmiß aus irgend einem Grunde
veranlassen , den Unterricht ganz ober znm Theil zu versäumen ,
ober ihnen die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben , wenn der Schulpflichtige Krankheit halber die Schule
versäumt hat , werden nach § 150 No . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung des Gesetzes , betreffend bie Abänderung der Gewerbe¬
ordnung vom 1 . Juni 1891 ( Reichs - Gesetzblatt Seite 287 ) mit
Geldstrafe bis zu 20 Mk ober int Unvermögensfalle mit Haft bis
zu drei Tagen bestraft .

Wiesbaden , den 28 . Janitar 1897 .
Der Magistrat , v . Jbcll .

Holz - Versteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Am Freitag , den 26 . März 1897 , Vormittags 10 Uhr ,
an Ort nnd Stelle ans Schntzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham
zu iyatauerie ) , Distr . 14 Eichzäpfchen :
Birken : 3 Stämme mit 0,68 Fmtr ., 24 Rmtr . Nutzknüppel ,

42 Rmtr . Knüppel , 17,30 Hdt . Wellen .
Buch « » : 1 Rlutr . Knüppel , 17,70 Hdt . Plänter -Wellen .
Nadelholz : 100 Stück Wellen .

Zusammenkunft am Kesselwege .
Um 12 Uhr ans Schntzbezirk Hahn ( Förster Wallen¬

born zu Hahn ), Distr . 61 und 64 Altenstein und Totalität :
Eiche « : 43 Stämme mit 11,10 Fmtr ., 1 Nmtr . Nutzknüppel ,

7 Nmtr . Scheit und Knüppel .
Birke « : 142 Stämme mit 1853 Filitr ., 117 Stück Stangen I . ,II . . III . El ., 7 Rmtr . Scheit und Knüppel , 2,55 Hdt . Welle » .
Fichte « : 3 Stämme mit 0,33 Fmtr ., 14 Stück Stangen I ., II ,

III . El ., 0,20 Hdt . IV . CI ., 6 Nmtr . Knüppel .
Buchen : 387 Rmtr . Scheit und Knüppel , 79,25 Hdt . Plänter -

Wellen , 1 Nmtr . Stockholz .
Zusammeitkunst am HerzogSivege .
Die Bedingungen werden im Termin bekaimt gegeben . F46

Rutz - und Brennholz
Versteigerung .

Samstag , de « 27 . d . M . , Vorn, . 11 Nhr
anfangeud , kommen in dem Grostherzoglicheu Parke
znr Platte , Distncte Jungholz , Fürstcnrod und
Dörreberg :

Znriickgesetzte Gardinen
,

nur bessere Qualitäten , von 4 Mir . an .

zum Essiffhaus66
7 . Schwalbacherstraße 7 .

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages weiland Kaiser
Wilhelm s . ;

Großes Coueert
heute Sonntag , Montag , Dienstag , jede » Tag 4 Uhr Nachm .,
anfaugend der Dameir -Capelle „ Hunjadi “ , mit ganz neuem
Programm . C . Wolfert .

Ke

. g « 1 Preis - Medaillen und Ehren - Diplom e .
*"-, _

FBialvostrnek diätetische - Mittel gegen Küsten , KeiseeKeit , Katarrhe , Athmuugs .
fcpfl}?rotrÖ £n ; inmilcfr gelöst das kräftigste Frühstück f . Sinder .
,nil Eil -m für bleichsüchtige , blutarme Personen ; n »ik Salk für9 UHW - feWre wvev ^ krenbe Krank . IN» Thininf .nervenschwache .entkräftLrauen .

teflniiä
’
s Eehertbrait - malzestrace ,

coeMsL
'
r MIlsexttZtt . LsrrbottZ ,

dtnnirdl « itt , nach Prof . Dr . SoMel ' - Verfahren hergestellt, - für
, SLlrMnga - Lrnährung von denAerzieri allgemein empfohlen .

rölfliSSlä ’
S IDiltbyiDkbatk W1 kräftig -- Nährmittel für entwöhnte Sinder bis zus HllHIWVUOtKB 2 Jahren , fördert Muskel -, Knochen - und Sahnbiidung .

ZnApstheke » n . Drogerien zu haben ; man verlange aber stets ausdrücklich diepräxarate
von Ld . Loekiund & Co . , Stuttgart .
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X - Strahlen - Böhre ,
interessanter Scherz - Artikel , 2 » Pfennig per Stück .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Hirchgasse 48 . 8798

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Gesehäft Wiesbadens .

In meiner Fleischhalle » erben fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gcfietschte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgehauen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Uni Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von mir jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Psd .

?
frische wohlschmeckende Wurst giebi es täglich und kostet
eine Leber - und Blutw . 36 Pf . » Fleischw . , Preßkopf ,

extrafeine Leberwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
I ». Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen laste . Bestelliiugen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . 1177

_______ Hochachtungsvollst J . Ulrich , Friedrichstraße 11 .

Gemischte Marmelade
per Pfd . 85 Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Für Frühjahrs - und

Sommer - Saison
empfehle mein gut assortirtes Lager der

besten in - und ausländischen

Stoffe zur Anfertigung für feine Herren -

Garderoben bei billigster Berechnung und

prompter Bedienung . 3779

Ph . Brodrecht
,

Schneidermeister ,

Marktstrasse 18 , Entresoi .

möbel -

Wagen .

Umzüge
werden billigst per Möbel - und Rollwagen
übernommen . 1372

Uouis Blum . Aarstraße 12 ,
früher Graben - und Moritzstraße .

Telephon 240 .

Fussboden

jti »

Haltbarster
Fussboden - Anstrich !

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet überNacht . Klebtnicht .
Bevorzugt in allen Laudern .

In Wiesbaden nur in der 3780

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

— Telephon 82 . —

Möbel auf Crcdit
empfiehlt ein biefiges größeres Möbelgeschäft bei

sehr billigen Preise » unter güllstigsten Zahlungs¬
bedingungen . Offerten unter A . Z . A . 528 an den

Tagbl . - Verlag erbeten .

Confirmanden - Uhren
in Gold , Silber und Stahl ,

gewissenhaft abgezogen u . regulirt ,
zu billigsten Preisen unter Garantie

bei 3654

Lonis Rommershausen
,

Uhrmacher , 25 . Kirchgasse 25 .

oo
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Gesetzlich geschützt

Friedrichsdorfer
Zwieback .

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

August Engel ,
12, 14 , 16. Taunusstr . 12, 14 , 16.

W !

Automatische

DM - « . iöoftffllkii ,

Patent SSemdei * .

Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .

Mäusefalle ä Mk . 2 .50 , Nattcufalle ä Mk . 15 .

Oonrsad KreII9
Launusstraße 13 . 412

Ganze WuslK - EMWiiMN ,

sowie eiuzelue Möbelstücke , Fuhrlverksutetisilicn , Waffe » ,
Fahrräder vom kleiusteu bis zum größte » Poste » kaufe
ich stets unter den eoulanteste » Bediugungetr gegen
sofortige Caffa . — Bestellungen hier » , auswärts werden

prompt besorgt . 3522

Jacob Fuhr9
Goldgasse 12 . _______

Wiener Modellhüte nnd Capes
( Reiscmuster ) ,

chice Neuheiten , werden nach beendeter Engros - Tour

zu jedem annehmbaren Preise , so lange Vorrath reicht ,
verkauft ; auch ungarnirte Strohhüte .

Wiener Modesalon )

___________
Tanmisstrasse 48 .

__________ _

M . Dienstbach , Neugasse 18/20 ,

Schmuckfedern - u . Spitzen - Wäseherei n . - Färberei .

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Boas , Touren , Fächern .
Verarbeiten directer roher Naturfedern nach Pariser Art und

_____________________ billigster Berechnung . 3344

Dainen - Oostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feiuste Aussiihrnng
zu billigen Preisen augeiertigt . 3348

A . Mununersliausen ,
Nicolasstrafte 30 , Part .

Industrie -
, Knustgemerde -

und Kaushaltnugs - Schule für

Frauen nnd Tochter .

Unter Urotectorat Ihrer K . O . Majestät der

Kaiserin Friedrich ,

Adelhaidstratze 3 , Wiesbaden .

Am 15 . März Beginn eines

M - mW eines ynh - fnuTns .

Lehrerinnen : Frau Sperling , Frau Schilkowsky .

Anmeldungen bei der Vorsteherin 2749

S Ridder .

die £ . Scheüenderg
' ich- Los -Buchdruckerei .

Wiesbaden .Kontor : Langgaffe 27 .

rucksachen für die Gsterzeitl
Hster - (gircitCare und «« —

— -S * Grnpfehtungs - Karden

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . Vierteljahr !,
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsliste No . 4420

_____ bezogen u erden .
Probeblätter gratis uud franco .

Küferwerkzeug ,

Fügblock , Fatzzug , Ltückfatz - Krahuen , Stütze , Trichter u .
noch anderes Werkzeug billig zu verkansm bei

Arnold , Auktionator , Faulbrmmenstraße 8 .

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für

Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und
Hinterland ist das

„ Heidelberger Tageblatt
( General - Anzeiger )

mit dem
wöchentl . Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “ (Perkeo ) .

Verkiindignngs - BIatt für 15 Amtsbezirke .

Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬
lich , äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nach weislich die grösste Abonnentenzahl .

Täglicher Versandt nach über 580 Orten .

Abonnementspreis nur
Mark l . ti .» frei ins Haus

pro Quartal .

Insertionspreis 15 Pf . pr .
6 -gespaltcne Petitzeile .

Reclame 30 Pf .

rill ' tt russische , gepflückte , an Wiedetverkäufcr abzug .
OulllJUl , Näb . Blcichstrasie 13 , Part ._________________

Wer feine Fran lieb
1 Mk . Marken ; 9 St . ~ 2 Mk . Siesta - Berlag , Dr . 28 , Hamburg .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

______________ Friedrichstrasse 14 . Frau Pendant Weyer »

Coiifiriinmdm - KIcidcr SB0 ® " "

Elise rtiiz , Hartiugstraße 8 , Part .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Ein Küfcrkarre » , sowie cl » Hotelkarren , für alle Zwecke
brauchbar , zu verkaufe » Albrecbtstrake 82 , Part . 3770

Als Lagerplätze, . Zimmerplatz sind
zu verpachte « : 74 Ruthen Schieisteincrstraße , nm Feldweg her -
laufeud , vis - ä - vis Pauliiicnstift ; 64 Ruthcu ganz in der Nähe des
neuen Bahnhofs , aus die Biebnchcrstraße stoßend . — Näheres
Neugasse 3 .__________________________

3699

Lvcbergaffc 16 ist ein Laden mit Ladenzimmer ,

mit oder ohne Wohnung , ans den 1 . October d . I . zu vm . 1692

Metzgcrgaffe 16 erh . zwei rl . A . K . u . L ., W . 7 Mk . 1886

Une jeune daino franjaise donne des le ^ons .
Oflrce 4 . B . <18 poste restante .

Arbeiter - Gesuch .

Einige kräftige nnd solide Arbeiter finden dauernde Beschäft .
in der Ccmculwaarcnfabrik von 3754

■lyckerlu >ii & Widmann . Biebrich <t . Nh .

W * Lehrling gesucht
" Ml

für Gold - und Silderarbciteu und (slraviruugen . 2724
Carl Brnst , Juwelier , Langgaste 26 .

Herrath .

Ein Nestaurateur sucht zwecks Heirath passende Dame mit

Vermögen . Nichtanonyme Off , n . F . F . 534 Tagbl .- Verk .

Mittwoch Abend ein goldenes Pincenej verloreu . Gegen
Belohnung abzugebcn Adolpbsallee 39 , 1 .

___________
iiii inini

ä Vettvandten , Freunden und Bekannten hiermit die

■ traurige Mittheilung , daß unser innigstgelicbter , braver Sohn

A uud $ ruber , Schwager und Onkel ,

| Ferdinand Hofmann ,

I tut 26 . Lebensjahre nach kurzem Leiden sanft dem Herrn

I entschlafen ist .

yjirobnbt » , den 20 . März 1897 .

Die tieftrauernden Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 ., Nachmittags

3 3 Uhr , vom Sterbehause , Nöiucrberg 29 , aus statt .

Cluv Edelweiß .

tlnscni Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser treues Mitglied uud Stofftier , Herr

FeldlkM ljofinnnn,

am Samstag Abend nach kurzem Krankenlager sauft ver¬

schieden ist . Wir werden demselben stets ein tteues Andenken

bewahren .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 . März , Nach -

msttags 3 Uhr , vom Sterbehause , Röruerberg 29 , aus statt .

Wir bitten sämmtliche Mitglieder , unser « so früh

dahingeschiedenen Mitgliede uud treuen Freunde durch recht

zahlreiche Betheiligung die letzte Ehre erweisen zu wollen .

Zusammenkunft Nachmittags 21/ » Uhr im . Andreas

Hofer
"

, Schwalbacherstraße 43 .
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Vermischtes .

• Mir man Millionär wird . Der englische Millionär
Mr . Hooley , der in letzter Zeit viel von sich reden machte , hat einem
Mitarbeiter des Londoner „Today " mitgethcilt , „ wie man Millionär
wird "

, und dieser Herr hat laut „ Hann . Sour .
" das werthvolle

Geheimniß nicht für sich behalten , sondern als echter Journalist
gleich weiter geplaudert . Die Sache ist einfacher , als sich die Meisten
denken . „ Der Weg , wie ich mein Geld gemacht habe , bietet nichts
besonders Wunderbares "

, sprach der Millionär . „ Mein Einkommen
in Nottingham war nie unter 20,000 Pfund Sterling jährlich .
Ich habe dafür aber auch täglich meine 16 Stunden geschanzt und
nie versucht , zu gleicher Zeit zu trinken , zn rauchen und zu arbeiten .
Das geht nicht . Dann halte ich immer darauf , um 10 llhr ins Bett
zu gehen — was spät genug ist , wenn man srüh und frisch wieder
an die Arbeit will . Ich stehe immer gern früh ans uitb gewinne
dann Anderen einen kleinen Vorsprung ab . Das ist das ganze
Gtheimniß . Dann habe ich mich immer ans große Dinge
eingelassen . Halbwegs auf der Leiter , hat man zu viele
NAienbuhler ; ist man aber einmal ganz oben , dann hat
man das Feld so ziemlich für sich . Es giebt Leut genug , die bereit
sind , ein Geschäft zu machen , wenn es sich nm einige tausend Pfund
handelt ; spricht man ihnen aber von halben Millionen , daun be¬
kommen sie Augst . Der Durchschuittsgeschästsmann von heutzutage
ist etwas zu pomadig . Zum Geldmachen gehört mehr Willenskraft
und Selbstaufopferung , als Glück und Gehirn .

" — Es ist zu er¬
warte » , daß sich nach diesem einfachen Necept die Millionäre binnen
Karzem stark vermehren werden .

* Gin Japaner « brr abendländische Kultur . Aus
Shanghai , Ende Januar , wird der „ Franks . Ztg .

" geschrieben :
Im neuesten Heft der in Japan erscheinenden Monatsschrift „ The
fer East “ veröffentlicht Professor Nitobe Juazo folgende bemerkens -
werthen Ausführungen : Die Reaktion gegen eine allzu große
Bewunderung der europäischen Civilisation ist durchaus begreiflich .
Denn wir hatten uns einen übergroßen Vorrath dieser so¬

genannten christlichen Kultur anznlegen bestrebt . Glaubten wir
damit doch Weisheit und Macht , Reichthum und Glückseligkeit ,
kurz Alles , was Has Leben angenehm macht , zu erlangen . Nun
sind in der europäischen Civilisation , wie in jeder anderen , die
Samenkörner für alle diese schönen Dinge gewiß vorhanden ; aber
ihre Entwicklnug hat sich naturgemäß den äußeren , im Abendland
herrschenden Umständen angcpaßt . Als die westliche Kultur uns er¬
reichte , kam sie beschwert mit dem Gewicht von Jahrhunderten und
den Trümmern vieler Reiche . Mau nehme z. B . das Christenthuni ,
dessen sich das Abendland so sehr rühmt , und das nicht tvenige
Deuker als eine ganz occidentalische Einrichtung auschen . Anstatt
der glückbringenden Religion , wie sie rein und einfach von d « n
Nazarener gelehrt winde — was für ein unförmliches Gebäude
steht vor uns , das weit mehr Drohungen als Liebe enthält ! Die
Lehren seiner Priester sind vielfach verflochten mit örtliche »
Ueherliefcrunge » und Rassecigenthümlichkeiten der verschiedenen
Nationalitäten , sodaß es jetzt sehr schwer hält , darunter das ewig
brennende Licht der Wahrheit zu erkenne « . Ist es daher zu ver¬
wundern , wenn die sogenannten christlichen Lehren , wie sie heut¬
zutage unter uns gepredigt werden , gar zu verschieden von unserem
Gedankeugangc sind und unseren besseren Gefühlen Widerstreiten ?
Denn der tvirkliche Christus , von dem ein Licht ausging , das die
Welt erleuchtete und nicht mir eine einzelne Nationalität , kann
doch unmöglich wie ein Amerikaner oder wie ein Engländer anr -
geseheu haheu . Aehnlich ist es mit anderen Errungenschaften des
Westens . Die berühmte Nationalökonomie , welche gleichfalls
alle sozialen Hebel heilen sollte , und die Entwicklung der
technischen Wissenschaften , dieser stolze Triumph unseres Zeitalters ,
haben schließlich nur den Materialismus befördert . Um jedoch nicht
nngerecht zu werden , müssen wir zugeben , daß es unsere eigene
Schuld ist , wenn wir zuviel aus dem Westen cingesührt haben .
Die Wogen der abendländischen Kultur schlugen zwar gegen unsere
Küste , aber wederEuropa noch Amerika haben uns gezwungen , uns
von ihnen überflnthe » zu lassen . Wir haben ihnen vielmehr selbst
unser Land geöffnet , und wir müssen jetzt sehen , wie wir damit
fertig werden und sie unseren alten nationalen Sitten anpassen .

* „ Uanu " in Indien . Professor Reuleaux hat auf seiner
Reise in Indien die lustige Entdeckung geniacht , daß „Nanu " ein
Sauskritwort ist . Er schreibt tu seinem sehr unterhaltenden Buche

„ Eine Reise quer durch Indien
" FolgenbeS : „ . . . . Auf einmal

klang cs aus Dscheddys schwatzendem Muude : „Rann ? !" mit
einem so heimathlich klingenden Ausdruck des fragenden Staunens ,
daß wir Alle unwillkürlich in ein gemeinsames „Raun ? " ans -

brachen . . . . Dies kleine Impromptu hatte ich fast ganz vergessen ,
als ich zn meinem Erstaunen anssand , daß „ Rann " wirklich ein

indisches , obendrein ein Sanskritwort ist ! Und der drolligste Zufall
von der Welt will , daß es ganz und gar dieselbe Bedeutung hat ,
wie bei uns ! — Frage , Zustimmung , Zweifel , Vorwurf , Bitte ,
Bestätigung , kurz , Alles , was der Berliner je nach Betonung , Achsel -

bewegnng , Miene in das ansdruckreichste seiner Wörter hineinlegt ,
bringt auch der Inder , und unter denselben mimischen Formen
damit zum Ausdruck . Der Berliner kann viel ; daß er aber auch
Sanskrit kann , das haben seine Neider noch nicht gewußt . . .

"

* Hofnarren . Der „ Kladderadatsch
"

bringt folgendes Ge -

dichtchen :
„ Das war doch eine gute Zeit ,
Als Hofnarren noch im bunten Kleid ,
Die Schellenkappe auf dem Haupt ,
Die Wahrheit zn reden war erlaubt .
Thäten dem Fürsten Manches sagen .
Was ernsthafte Räthe nicht durften wagen .
Bekamen manchmal auch ein Schlag ,
Wenn jnst es war ein kritischer Tag ,
Ließen sich doch dadurch nicht stören ,
Und der Fürst bekam die Wahrheit zu hören .

Narren giebt ' « heut auch bei Hose noch .
Tragen keine bunte Jacke doch
Und keine Kappe mehr mit Schellen ;
Sind recht erbärmliche Gesellen ,
Gedenken nicht rechter Narrenpflicht ,
Sagen vor Allem die Wahrheit nicht .

"

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Haufe gehört die
richtige Handhabung des Brenustifts , gleich dem Pinsel des Malers
Ober Der Bleifeder des Zeichners . Ferner freie , künstlerische Vor¬
zeichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreie » Brandmalen ,
sowie im Zeichnen erthcilt

Atelier Bacmeister , Oranienstraste 2 »
HP “ Großes Lager von Artikeln in Solz nnd Leder .

H . Roos Nachf . ,

Carl Stahl ,

» Metzgergasse S , |
A empfiehlt zu Fußbodeuanstrichen sein großes Lager in »

a garant . rein gemahlenen |

| Oclfarbeu , ।

LBernstein -
, Linoleum - und «

| S - iritnssnßbodcnlacken |
« . aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig

»g Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer , >a

Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben , - r»

sowie prima Parqnet - u . Liuoleumwachs per

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspälte , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Für

Kranke :

Große Auswahl in Pinsel » . 3700

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Cfystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

M Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeko ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate .
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 13428

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

KernW ' FHMk - MnM
in allen Farben , sofort trocknend , Leinölsiruift , Stahl -

Ebänc , Parquetwachs empfehle billigst in nur den besten

Qualitäten . 3781

Oscar Siebert ,
Taunusstraße 50 .

Wanzelin ,

einzigstes Radikalmittel gegen Wanzen .

— Wanzelin tobtet sofort radical und

a gründlich dir Wanzen , sowie die Eier und

♦
M Brut . Die Tinktur riecht nicht und hinter -

V läßt keine Flecken auf Stoff oder Möbel .

_ Garantirt für den Erfolg . ErhAtl . m

Büchsen von 1 Mk . u . zu 50 Pf . IN den
3ES & Drogerien : E . Hoehn * , Taunusstr . 25 ,

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 , < - • Birk ,

M Adelhaidstraße 41 , J . Ulrich , Fnedrich -

M stiaße 11 , Fr . Bernstein , Wellritz -

tzraße 25 ,

Frische Eier

Telephon 204 . Marktstrafte 8

13426befindet sich bei

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co .,

"
Wien ,

35 l * f . die Flasche ,

in Originalkisten per 1000 St . Mk . 41 .— , schwerste Sorte ,
Steycrische Mk . 42 .— empfiehlt Montag eintreffend

Jos . Welkamer
, Ph . Geyer Nachf . ,

Heinrich » mi ,
Uirchgasse 8 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Minen !
cn gros — en detail

Rufs . Sardinen ,
5 - Kilo - Faft Mk . 1 . 40 . 3345

Wilh . Klees , Moritzstraße 37 .

H2 Gut
gearbeitete 2745

Möbel n . Betten .

W . Kolb Wwe „
24 . Louiseiistraße 24 .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna »

arbeiten . Material zu denselben ist in schönster nnd bester Aus¬

wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorräihig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 12581

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 .

V

Herren -

Havelocks
porös und wasserdicht

schon von
Mk

.
15

.

-

anfangend

in grösster Auswahl ■ 352C

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Bttsscher & Hoffmann
( m . beseh . Haftung ) ,

Eberswalde , Halle a S . , 1® K « ’S n ™ Filialen ;

Strassburg , Mariascliein i Nh . < 11111 ;19 Breslau , Königsberg , Nürnberg ,

empfehlen ihre

Dachpappen ,
Holzcement

, Asphalt etc . ,

Asphalt - Isolirplatten
für für

Qsolirung J » ® Abdeckung
von

Keller - Gewölben ,

___
Brucken , Tunnels und

gegen Bodenfeuchtigkeit und Terrassen

Grundluft . . etc .

Vertretung und Lager in Wiesbaden bei 3710

Ludwig Lsinger Nachfolger ,

Dotzheimerstrasse 7 . Platten - u . Baumaterialien - Handlung . Telephon 7 &

Gebäude - Fundamenten

und Wohnräumen
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Telephon 216 . Ecke Oranieu - und Adclhaidstraße .

Bitte verlangen Sie

Nur noch 3 Tage

waaren , Handtücher rc . 3442
Gr . Bleiche 55 .Gegr . 1668 .

Man beeile sich mit dem Einkauf !

Bahnhofstr . 5Z . Bahnhofstr .
*

Ladcn - Eiurichtnng billig zu verkaufen !

8 Pf . Sauerkraut

10 Dos . 25
25

Mk . 110 .— .

22

I 85 | Viüo di Koma , ff. ital . Rothwein 85

r
ho di Roma

85 | km » di Roma , ü . ital . Kotliwetn j 85 j

Mk . 125 .— .

Mk . 145 .- .

F . A . Müller ,
Adelhaidstr . 28 .

Jacob Huber ,
Bleichstr . 15 .

Matratze , „ m ,
Dasselbe eoniplete Bett , jedoch mit 3 - thciI . Roß -

tzaaruiatratze
Nur gegen Baar Walramstraßc 30 , 2 Treppen .

J . Bnpp ,
r Weinhdlg . u . Delic .- Gesch ., Goldg . 2 .
Grosses Lager in franz , u . deutschem Cognac .

Special - Qual . Dentsch . Cognac
* * *

31 . 2 . 50
k gar . rein . Weindcstil . von hervorragender

Güte u . Preiswürdigkeit . f -jte

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach präniiirter Magenliqueur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

W . Flies ,
Herrngartenstr . 7 .

Frau Schwindt ,
Gustav - Adolfstr . 2 .

H . Pfaff ,
Dotzheim erstr . 22 .

Neue gute Betten !
Bettstelle , Nußbaum , matt und blank , innen Eichen ,

mit hohem Haupt und Muschclaufsatz Mk . 42 .— .
Dieselbe Bettstelle mit Dprungrahme , 3 - theil .

Seegrasmatratze u . Keil aus prima rotbem
Zwilch , nebst Deckbett u . 2 Kisten aus prima
rothem Barchent , mit neuen Federn

Dasselbe eomplete Bett , jedoch mit 3 - thcil . Wott -

Pueumatik - Näder ,
hochfein , von 170 Wk . au .

Reichhaltige neueste
Zubchörtheile .

Kein Lade » , darum
MW billigste Preise . 3749

Kein Lade » .

P . Barth Wwe . ,
Frankcnstraße 14 .

Beste Bezugöguelle für Wirthe u . Wiederverkäufer .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . Wl üsterinann , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschasten . ( No . 283418 ) F31

r | Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböde » und Linoleum ' / -- Ko . -Dose Mk . 1 . — .

£ - Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit int Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialieu .

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter Mk . L —
,

rasch trocknend , ohne nachzuklcben ,
spccicll präparirt für abgelausene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fnssboden - Artikel
wie : ächb franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , aller Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen NBancen ,
binnen wenigen Stunden trockuend , ohne « achzukleben .

jcy Garantirt schwer spätst er .
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht aus Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 .70 ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestricheiien Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderunq peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kraukeu -
häuser , Fleifchereieu , Küchen , Aborte rc . verwandt . 2496

dauert der Verkauf im Lokale der Firma

B . Baum , Bahnhofstraße 5
Noch vorhanden weifte und bunte Wäsche ,

Normalhemdcn , Korsetts , diverse Mannfactrir -

Glasur - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fnßbodcufarbe
stellt , nämlich : Grösste Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbc und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohue » achzukleben . 1 Kilo reichend für 15 □ =2Jleter .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt a Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . llesiBT . Birek .

Fahrräder
nur 1 . Ranges . Modell 1887 .

Neuheiten , deutsche ,
englische , österreichische
Fabrikate von den billigsten
bis hochfeinsten .

unserer Stabt seien daraus aufmerksam gemacht , daß das „ WtESbailCltEC TaAbltttt

gegründet ( 852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eiirgebürgert hat von yaus zu yaus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzeigentkeil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Injertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Ntaße benutzt wird . Die für das Fremden -

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Pekanntntachungen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werdeir in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 psg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , ronntmnalständischen , städtischen

und anderen Staats - und Livilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Grrichlen zu Publikationen benutzt .

Die Freutdenliste , die Programme der täglichen Cruchaus - Cvnrerte , die

Ankündigungen der ftiestgen Tlzrater (darunter der ausführliche Zettel des l ) oftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Die „ Zllustrirte Ainderzeitung

"
, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

^Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosnngsliste

"
.

Schachfreundr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachversins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Landbirtter
,

beste bayrische Waare , täglich frisch , bei Abnahme von 5 Pfund

trab mehr Per Pfund SS Pfennig .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherftraße 49 . Telephon 414 .

i 35 Pf . Amcrik . Riugäpfel , bei 10 PfS . 32 Pf .
" ""

StF Ein schöner achter Collie mit ff . Stammbaum billig
verkaufen Gr . Burgstraße 17 . <

Nachlaß - Versteigerung .

Im gefl . Auftrage der Erben versteigere ich

« Schsten Mittwoch , den 24 . März er . , Morgens 9

und Nachmittags 2 '
/ » Uhr

anfangeud , in meinem Auctiouslokale

g : 3 . Adolphstrahe 3
die zum Nachlasse des verstorbenen Fräulein Albouts hier gehörige , sehr gut erhaltene , fast neue Wohnungs - Einrichtung

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . F 225

Zur » Ansgebot kommen : «

Complcte sehr hübsche hochhäupt . Nnßb . - Betten , eine complete Schlafzimmer - Einrichtung , einz . Wasch »

kommoden mit und ohne Toiletten und Marmor , Nachttische , Handtuchhalter , Kommoden , Consolen ,
Verticom , Damen - Schreibtisch , Salon - Garnituren , einz . Canape , Ottomane , Divan , Sessel , Spiegel
aller Art , Kleider - , Bücher - , Spiegel - , Pfeiler - und Weißzeugschränke , runde , ovale , viereckige und

Ausziehtische , Stühle , Büffet , Pianino , Bilder , llhren , Lampen , Gaslüstre , Teppiche , Vorlagen , Vorhänge ,
Portieren , Bettzeug , Glas , Porzellan , vollständige Küchen - Einrichtung und sonst verschied . Haus - und

Küchen - Eiurichtungs - Gegenstände .

Sämmtliche Sachen , die ganz kurze Zeit im Gebrauche , sind vorzüglich erhalten . Besichtigung vor der Auction .

Willi . Kietz
, Auktionator und Taxator .

fF . ital . Rothwein , 85 Pf . p . Fl .
incL Glas

( Bordeauxwein ersetzend )

empfiehlt 1423ß

J . M . Roth Nachf .
Kleine Burgstrasse 1 .

Ferner zu haben bei :

Für die leere Flasche werden
10 Pf . vergütet .

25 Pf . Salzvohnen
45 „ Preitzelbeereu
26 „ Junge Erbse »
26 „ „ Schneivebohnen „ 10 „
Staugen - » . Schuittspargcl , Tomate » u . Chau »-

pignonS , Mirabellen 45 Pf . , Kirsche » 50 Pf . ,
Birne » 50 Pf . re . per Dose . 3295

j . s . ‘ha <tb . Grabenstraße 3 .

Bcttfedcrll mib Damlen ,

garantirt nen , von aufterordentlrcher Füllkraft :

Grane Feder » Mk . 1 . 50 per Psd . ,
weiße Feder » „ 2 . 50 „ „
graue Dannen „ 2 . 80 „ „
weiße Daune « „ 4 . 50 „ »

ttttt gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Tr .

A Hi Hm BH Berülimte Mischungen Mit . S 80 und

£ JKjM B KB KB MH H jS H » so per Pfund . Probepackete 60

I IItt " MLuu | y | lH

F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 .

Carl Dutsch , Ecke Wörth - u . Adelhaidstr .

bei 10 Pfd . 6 Pf .
„ 10 „ 22 „
„ 10 „ 40 „
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50 12 80

3

50

Kranzplatz
50

II .

20

50 20
50

16i
755 4

© @ © © @ ©

1

86
Telephon No . 392 , Telephon No . 392 . 40 80

in

96'
7011 - 501 2 - |

Qual . Anmerkung

ungestört benutzt werden können . 3655
Einzl . Bad 60 Pf . , 12 Karten 6 Mk

20

KM ©

©

Kinder - Garderoöe

Probe - Nummern gratis und franco ,

Wirbt .
Preis .

30
15

20
40

3
3

18
15

30
27
25

3
2

84
40

60
40

23
20

20
18

66
60
55
50

1
1
1

25

2
2
1
1

1
1
1
1

2
1
8
6
5

55
50

1
1
1

2
1
7
3
4

23
21

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

12
42
13
38

Es waren
anf -

getrieben
Stück

70
65

60
52

1
1
1

Vieb -

gattung

45
16

Mädchen - Regenmäntel ,

Mädchen - Kleider ,

Mädchen - Jackets ,

für jedes Alter und in jeder Preislage .

I .
II .

I .
II .

©

Aufgeboten . Hausdiener Georg Valentin Zink hier mit Sophie
Philippinc Thiel zu Bärstadt . Schreiner Carl Philipp Hohl¬
wein zu Biebrich mit Maria Anna Jung daselbst . Kaufmann

12
10
10
18

8

Preise für Naturalien und andere Leven »
bedürfnisse m Wiesbaden

vom 14 . bis 20 . März 1897 . ____

Aus auswärtigen Zeitungen « uv nach direkten
Mittheil, »« gen .

C4 |
28
40 ,

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung & Co .
und Hausnummer 3 zu achten .

NB . Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch
gegen Monats - Abrechnung .

Alles frei ins Hans .

„ Hammel „ ,
Kälber

III . MctuaNen

und Cheviot ,
von Mk . 31 . — an .

Niehhof - Kericht
für die Woche vom 14 . bis 20 . März 1897 .

II .
Fette Kühe :

I . Qual . p .

Empire * Form

und im Rücken anliegend ,

sehr chice Faxens ,
schwarz , blau , mode , resede .

von Uki 13 «- - an «

Wiesbaden , den 20 . Mörz 1897 .
Dar Accise -Amt : Zehrung .

699
468
149
215

Größte frische Jtnlieucr Eier ,

garantirt frisch und reinschmcckend , vorzüglich zum Sieden ,
per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 40 .

Größte gimmtirt srischc deutsche Eier
pers Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 , kleine frische
Siede - Eier per Stück 4 Pf . , 25 Stück 95 Pf .

Für Wiederverkäufer von frisch eingetroffenem Waggon

prima stchrischc Eier , beste Waarc ,
in Originalkisten von 1440 u . 720 St . , per Hdt . Mk . 4 . 30 ,

ungarische Eier bedeutend billiger .

FF feinste Centrifugen - Snßrahmbntter ,
allerfeinstes Product , täglich frisch , per Pfd . Mk . 1 . 20 ,

für Wiederverkäufer billiger .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleoberg
’
sche Hof- BucMriickerei

Comptoir : Langgasse 17, Erdgeschoss .

60
40
70

Von Bertovuugen , Heirathen , Gevurtennnv Todes¬
fälle »» wolle »na »» dein „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige »nache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Köllen entstehen dadurch nicht .

An » de »» Miesbadener Civllftaudsregister « ,
Geboren . 14 . März : dem Schutzmann Paul Droeg « e. S ., Carl

August Walter ; dem Fuhrmann Philipp Dinges e. S . , Wilhelm .
15 . März : dem Taglöhner Maximilian Stroh e . S ., Edgar
Oskar : dem Herren - Schneider Andreas Stein e. S ., Friedrich
August . 18 . März : dem Vize - Feldwebel Zahlmeister - Aspiranten
Emil Sechcrliug e . S „ Georg August Julius . 20 . März : dem
Schlosser Josef Kämps e. S ., Josef .

1 . mit den neuesten Stickereien ,

2 . in glatt . Stepperei - Verarbeit . ,

3 . Tailor made und „ Boleros “
,

in grosser Auswahl

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

3
3

Per Pfd . Mk . 1 . 15 , für Wiederverkäufe, : und Consumenten
bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . Mk . 1 . 10 .

Frische Wlzer Lmid - Buttcr ,
garantirt reine Bauernwaare , für Wiederverkänfcr ur
Consumenten bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . 98 Pf

Hosgut - Butter
per Pfd . Mk . 1 . 05 empfiehlt

J . Hornung & Co
3 . Häfnergasse 3 .

g Familien Nachrichten

von — bis

M . P ' . M . Ps .

Bestettuuge »» nehmen sämmtliche Postämter an .
Kluzeigen 40 Pf . die Petitzeile .

Expeditio, » der Bank - und Haudclszeitung ,
Berlin sw . , Zimmerstr . 95 06 .

Special - Abtheilung
in

schwarzer Confection
,

neueste Faxens
in glatten u . gemusterten Stoffen .

Kammgarn - Kragen
auf Damasse - Seide mit Bandschleife

mk . 12 . —

n . ,, „ 50
F . Schiveiuc p .

Gottlieb Louis Schiele zu Osterode , vorher *it Niederhone , mit
Marie Caroline Luise Johanna Pauline , gen . Paula Zehner hier .

Gestorben . 19 . März : Margarethe , geb . Becker , Wittwe des
Mühlenbcsitzers Sebastian Scharo aus Metz in den Reichslanden ,
60 I . 10 M . 9 T . ; Dienstmagd Franziska Spähn , 22 I . 9 T . ;
Schreiuergehülfe Philipp Hammer , 51 I . 2 T .

I . Aruchlmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
« trotz . . 100 „
Hen . . . „ 100 „

II . Siehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K . 66 -
60 -

Wicsbaden , den 20 . März 1897 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

14
12

'

1^
2Ö
10 ,

. 52
36
36
4Q
50
40

Badhans zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Den verehrten Fremden und hiesigem Publikum zur

gefälligen
Nachricht , dass die Arbeiten in meinem

Jadhaus vollständig beendet sind und die Bäder wieder

80
50
5O‘

| — 40

Siebt .
Preis .

5030
- 27
- te >

Verw . Frau Kreisgerichtsrath Adelheide Hahn , geb . Müller ,
Wissen a . Sieg .

Preise

per

1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungsrath Hühner , Aachen .
Herrn Psarrcr Walter Michaelis , Bielefeld . Herrn Dr . Friderici ,
M .- Gladbach . Herrn Ingenieur Paul Müller , Magdeburg . —
Eine Tochter : Herrn Rittmeister Freiherrn v . Kettler , Pofen .
Herrn Amtsgerichtsrath Schultze , Goldb : rg . Herrn Landrichter
Leopold , Hamburg .

Verlobt . Fräulein Sophie Steinfeldt mit Herrn Ober - Bauinsp .
Segebode , Varel ( Oldenburg ) . Fräulein Irma Korting mit
Hern » Architekten Gustav Fusch , Hannover . Fräuleiu Bertha
Völker mit Herrn Rechtsanwalt Paul Keppler , Crailsheim .
Fräuleiu Jenny John mit Herrn Hauptmann Weichbrodt , Danzig .

Verehelicht . Herr Dr . med . Friedr . Hausen mit Fräulein Dora
Schulte , Hamburg — Kyllburg . Herr Dr . phil . Schlippe mit Frank .
Hedwig Arnold , Leipzig -Gohlis — Nürnberg . Herr Oberförster
Franz Schlegel mit Fräulein Hulda Schönberg , Forsthaus
Cnnersdorf bei Königstein . Herr Dr . med . Erich Will mit Fräul .
Gertrud Hempel , Königsberg . Herr Major Schultze mit Fräul .
Anna v . d . Kammer , Neubreisach .

Gestorben . Herr Weingutsbefitzer Peter Licll , Bernkastel . — Frau
verw . Geh . Obertribunalsrath Ida Voswinkel , geb . Sethe ,
Halle a . S . Verw . Frau Rittmeister Borchers , geb . Koch , Han¬
nover . Frau Landrath Marie v . Weyhe , geb . Brants , Emden .

6
14

04
40
28

12
'
-

4,80
6 40

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .

techtackfische
IV . Arod n . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, - K .
„ . L .

Runobrod „ O,« K .

Weißb
'
rod :

a . I Wafferweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Aleisch .

Ochscufleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleijch . „ „

Kuh - o . Rindff . „ .
Schweineffeisch „ „KalbfleÄ . .
Hammelfleisch . „ „
Schafflcisch . . „ „
Dörrfleisch
Solberfleisch . . „
Schinken . . . . „ „
Specktzcräuch .) „ ,
Schwetueschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

irisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Flcischwurst . „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

■15
■50

14
42

70
65
60
52

1
1
1

36

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

44
28
32
40
30
20

6Ö
40
84
80
20
80

60
80
60
40

- 96
1180

Reise - Costumes
in den neuesten Faxens ,

aus gutem reTnw . Loden , Covert Coats

Höchst.
Preis .

13 80
5,60
8 —

Loden - Reise - Mäntel
von Mk . 13 . 50 an .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

P . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50 K .
Nothkraut . . p
GelbeNüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . . „ „
Preißclbceren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

für Getreide und Mehl ,
„ Spiritus ,
„ Vieh und Wolle ,
„ Zucker und alle anderen

Produkte der Laudwirthschaft .
Sie bringt täglich ans allen Theilen Deutschlands und des

Auslands fpeciell Oesterreich -Ungarns , Rußlands , Englands , Frank¬
reichs , Rumäniens , Amerikas :c. , ausführliche und erschöpfende
Original - Depesche »» und - Correspondenzen und genaue , zuver¬
lässigste und neueste Nachrichten über den Getreide - , Spiritus -,
Mehl - , Zucker - , Woll -, Oel - , Kartoffel - , Säesnaten - , Hopfen - ,
Petroleum -Markt , sowie eine Reihe wisseuswerthcr und praktisch
ausnutzbarcr Nachrichten aus dem Bank - und Productenhandcls -
verkehr .

Einzige Zeitung Deutschlands , die täglich Original -Depeschen
von Getreide -Märkte « , wie Loudon , Liverpool , Pest , Wien ,
New -Uork , Chicago , San Francisco , Toledo , Paris u . s. w .
veröffentlicht .

Ihre Prodneteu - Preisnotirnnge, » sind maßgebend .

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effectenmarkt .
Ausfiihrlicher Cours,ettrl der Fondsbörse .

Wöchentlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

„ Kandmirthschafllichrr Anzeiger "
,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach¬
blätter , deffen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land -
wirthschaft und der Volkswirthschaft Autoritäten sind .
Wöchentlich die Verloosungsliste des „ Deutschen Reichs - und

Staats - Anzeigers
"

.
Als weitere Gratis - Beilage bietet die „ Bank - und Handels - Zeitung " :

Alle neuen Gesetze über Banken , Handel , Weltverkehr und
Prodnctenmarkt .

In der Sonntagsnummer findet sich das Feuilleton .
Die „ Bank - und Handels - Zeitung " ist ein treuer und zu¬

verlässiger Rathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Producten -
und Geschäftsverkehr .

Sämmtliche Anfragen der Abo, »»»« ulen werde «
entweder direkt oder im Briefkasten beantwortet .

Der Abonnenientspreis der „ Bank - und Handels -Zeitung
" mit

alle » Beilagen beträgt

Höchst.
Preis .

2 -

Achtungsvoll

________
C . Fleischer «

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte « aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
Job . Biomer , Schastenfabrik , Neugasse 1 , 2 .

Die in Berlin täglich seit 43 Jahren erscheinende

Kank - « . Handels - Zeitung
, ist die einzige

[@

f©
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Tilhelmstraße zu . Nach der Parade fand auf dem Kursaal -

nlaL Parole - Ausgabe statt . Nachdem von der 1 . Compagnie
Lg Regiments v . GcrSdorff die Fahnen in die Wohnung

ct8 Herrn Oberst - Lieutenants v . Kettler in dem nahe -

ieIeaencii Hotel „ Hohenzollern
"

abgebracht waren , spielte die

Reaimentsmusik vor dem Knrhause noch einige Konzertstücke . 8118 =

halö löste auch die Artillerie auf der Bierstadter Höhe die ersten
Salutschüsse . Inzwischen hatte sich das Reserve - und Landwehr -
^ sfiziercorps nach dem Kaiserdenkmal begeben , woselbst der

ZczirkSkommandeur , Herr Oberst -Lieutenant v . Kropff , einen
- rosten Lorbeerkranz , der die Inschrift trug : » Die Offiziere ,
tzanitätS -Offiziere und Beamten des Landwehrbezirks Wiesbaden ,
,:nt dem Ausdruck der tiefste » Dankbarkeit , trcnesten Liebe und

mwergäuglicheu Anhänglichkeit " niederlegte . Im Laufe des Vormittags

waren daselbst noch prächtige Lorbeerkränze niedergelegt worden : von

»er „ Garnison Wiesbaden "
, »Vereinigung der Ritter des Eisernen

Kreuzes
"

, den „ Richtern , Staatsanwälten und Rechtsanwälten

Wiesbadens
"

, „ Bereinigung inaktiver Offiziere
"

, von Ihrer Durchs ,
her Frau Prinzessin von Schaumburg - Lippe mit

einer Schleife in den lippeschen Farben . Außerdem hatten einzelne

Personen Kränze und Blumen uicdcrgelegt . Eine » rührenden
Beweis von Verehrung des hochseligcn Kaisers hat eine alte Fran
ans Rambach gegeben . Dieselbe hat dem Herrn Oberbürgermeister
einen aus Papierblnmen sclbstgefcrtigten Kranz gebracht mit

der Bitte , denselben am Denkmal niederzulegen . Diesem
Wunsche ist entsprochen worden . Nach Schluß des Festaktns in

dem Nathhause fuhr I . K . H . Frau Prinzessin Luise mit

Erfolge , dem Vorstand des Hofstaates , Herrn Oberst a . D . und Kammer -

Herrn Frhr » . v . Senden und der Hofdame Gräfin Hardenberg ,
an dem Denkmal vor und legte daselbst einen großen Lorbeer -

kranz nieder , dessen Schleifen die Widmung : „ Dem unvergeßlichen
Kaiser Wilhelm dem Große » die unbegrenzt verehrende Süchte " und

den Namenszug der hohen Frau trugen . Bald darauf , um
121/ . Uhr , marschirten auch ein MnfikcorpS ( „Wiesbadener Mnsik -

Bercin " ) und etwa 20 Fahnen au der Spitze , der Festzug von dem Rath -

hanse heran . In dem Zuge befanden sich die Spitze » der staatlichen ,
kommunalstäudischeu , städtischen und kirchlichen Behörden . Zu der

Denkmalsfeicr
batten sich auch eine Anzahl hier wohnender Generale , die Herren
General der Jnsanterie v . Bergmann , General - Lieutenants

' d. Saß - Jaworski und v . Looff , sowie General - Majore

tz -rfahrdt , Heineccius und Pagenstecher in Uniform eingefuudeu .

I . K . H . Frau Prinzessin Luise wohnte der Feier trotze des

regnerischen Wetters , im offenen Wage » sitzend , bei . An der Spitze
des Zuges schritt mit dem Ehrenvorsitzenden des Nass . Krieger -

Lerbandes , Herrn Vice - Admiral Men sing , und dem VerbandS -

Vcrsitzeudcn , Herrn Prem .- Lieutcnaiitd . R . Rechtsanwalt Bojanowrki ,
der greise General -Lieutenant v . Barby . An dem Denkmal

nahmen die Fahnen zu beide » Seite » desselben , die Sänger
rechts und die übrige » Festtheilnehmer links davon Ausstellung .

Zur Eröffnung der Feier sang der ans dem „ Männergesang -

Verein "
, der „ Concordia " und den Eesangsablhkilungeu der

Krieger - und Militärvereine gebildete stattliche Sängerchor unter

Leitung des Herr » Lehrers Klein die Hymne von Mehul mit

einem den : Tage angcpaßte » Text .
Bei Niederlegung des Kranzes der Stadt hielt au Stelle

des durch eine Erkältung verhinderte » Herrn Stadtvcrordueten -

oorstehers . Geheimen HosrathS Professors Dr . R . Fresenius ( Herr
Saukrath Rcusch konnte aus Gesundheitsrücksichten die Vertretung
nicht übernehmen ) Herr Geheimer Sanitätsrath Dr . Arnold

j ) agenstecher folgende Ansprache : .....
Hochansehnliche Festversammlung ! Der Kranz , den ich hier nn

Namen der Stadt nicderlege , sei ein Zeichen der Datikbarkeit , Liebe
ind Verehrung , mit der wir unseres lange ersehnten denlschen
Kaisers , Wilhelms des Großen , gedeitken . Der Lorbeer , das

Symbol seiner Heldengröße , wird verwelken , — aber die Liebe und
Dankbarkeit des deutschen Volkes wird nicht welken und unverändert
säuern , wenn wir , unsere Kinder und KinbcSkinder längst im Grabe

ruhen ; denn was Deittschland seinem Wilhelm dem Großen ver¬
dankt , kann auch in fernster Zeit nicht vergessen werden . Blicken
Sie aus mit mir zu dem erhabenen Denkmal , welches unsere
Liebe und Verehrung ihm errichtet hat , und lassen Sie den Anblick

auf Ihre Seele wirke » . Was sagt uns das ernste und doch so milde

Antlitz und der wirkungsvoll ausgestreckte rechte Arm ? Mir ist es

jedesmal , als vernähme ich die Worte : „ Sei gesegnet , Du schöne
- Stadt , in der ich so gerne geweilt , und Du , mein geliebtes deutsches
- Vaterland "

, aber als folge den segnenden Worten auch die ernste

Mahnung : „ Erhaltet , was ich geschaffen , seid eingedenk , welche

Opfer die Neugestaltung Deutschlauds gekostet hat , seid und

bleibet einig und dadurch stark und unüberwindlich .
" Dieser

Segnung lasset uns würdig sei » , auch der ernsten Mahnung allzeit

freudig Folge leisten und ausblickend ziim Himmel mit den Worten

schließen : „ Gott sei Dank , daß er uns einen solchen Kaiser gegeben ,
er segiie und schütze sein Hans und unser geliebtes , durch ihn zur

kraftvollen Einheit verbundenes deutsches Vaterlaiid .
"

Es wurden nun noch Lorbeerkränze niedergelegt vo » dem „Nass .

Krieger - Verband und den Wiesbadener Krieger - und Militär -

Vereinen "
, sowie von dem „ Tnrn - Verein " hier mit der Inschrift :

„S . M . dem hochseligen Protektor der Turnerei gewidmet von dem

„Turn -Verein " Wiesbaden .
" Seine Excellenz Herr Vice - Admiral

Mensing theilte I . K . H . der Frau Prinzessin Lüste
mit , daß der Kriegervcrband und die Militarvereuie den

Kranz als Zeichen nnvergänglichcr , immerwährender Dankbarkeit

und Liebe zu dem hochseligen Kaiser niedergelegt habe . Mit

der Bccthovenschen Hymne „ Die Himmel rühmen des Ewige » Ehre

fand die schöne , erhebende Feier ihren Abschluß .

Unsere Schule »

begingen den Tag in würdiger Weise durch Abhaltung von Schul¬

feiern , die nm 9 Uhr Vormittags begannen , mir die Feier tm Real -

ghmnasium nahm ihren Anfang um 10 ' / . Uhr . Dieielben wurden

meist mit einem von sämmtlichen Lliiweienden geslingencii Choral

kingeleitct , dem sich in bunter Reihenfolge Gesänge und Deklamationen

aureihtcn . Den Höhepunkt der Feiern , die gewöhnlich nut dem

Absingen eines patriotischen Liedes , Nationalhymne , „ Deutschland ,
Deutschland über Alles " : c„ und einem Kaiserhoch beschlossen wurden ,
bildete die Festrede . Die Schulfeiern nahmen durchweg einen würdige » ,
der Bedeutung des Tages entsprechenden Verlauf . — Im König ! .

Gymnasium hielt die Festrede Herr Oberlehrer Dr Thomae .
— Die Feier im Realgymnasium wurde durch vomMusikverelil

der Anstalt vorgetragene Musikstücke besonders v - rh - rrlicht . Die

recht gelungenen Deklarnat ' onen hatten sich zur Ausgabe genellt ,
das ganze Lebe » Kaiser Wilhelms ! , von der Wiege bis znm
Grabe in seinen Haiiptepochen zu schildern . Wo die vorhandenen

Lieder etwa eine Lücke aufwiese » , da waren die Herren Dr . E .

und M . mit ihrer eigenen Muse in durchaus numger und

formvollendeter Weise hülsreich eingetreten . Die Mrd » b «

Serin Direktors Breuer behandelte die wichtigsten Momente
^

au »

dem thatenreichen Leben Kaiser Wilhelms , den er der ^ ngeud m

Bezug auf Frömmigkeit , treue Pflichterfüllung und hmgebendste

Paterlandsliebe als leuchtendes Muster huistellte . Zum

wandte sich der Redner mit einigen warm empfundenen , zum Guten

ermahnende :« Abschiedsworten an die abgehenden 1 / Abiturienten ,
denen er alsdann die Abgangszeugnisse mit je einem v ° m Kouigl .

Provinzial - Schnlkollegium gestiftete » Andenken an Kaiser Wilhelm

überreichte . Hierauf wurde ein dreifaches Kaiserhoch auSaebracht

und von allen Anwesenden stehend das Lied „ Deutschland ,

Deutschland über Alles " gesungen . — I » der Oberrealschule

hielt Herr Professor Güth die Festrede . Derselben waren die

kK -gst von Professor Oucken herausgegebenen Briese Kaiser

Wilhelms zu Grunde gelegt . — In der Höheren Töchterschule

hotte Herr Direktor Weldert die Ansprache übernommen . — Noch

Bu erwähnen sind die Mittelschulen an der Nhenistraße ( Fest¬

rede : Herr Rektor Müller ) , Lehrstraße ^ Festrede : Herr Lehrer

23üft ) unb auf dem Schulberg ( Festrede : Herr Mehrer Caspari ) ,

- ferner die Elementar ! chulen an der Bleichstraße ( Festrede .

Herr Lehrer Oh len bürg er ) , Castellstraße ( Festrede : Herr Lehrer

Ph Michels ) und am Markt ( Festrede : Herr Lehrer Baecker ) .

Die Ausschmückung unserer Stadt ,

an der noch am Samstag Nachmittag und gestern gearbeitet wurde ,
- ist diesmal prächtiger als je ausgefallen . Du Hauser der belebteren

Straßen verschwinden fast unter dem malerischen Flaggenschmuck ,
der einen erhebenden Eindruck macht und der Ceiitennarfeier auch
äußerlich die entsprechende Weibe verleiht . Von hübsch gezierten
Gebäuden ist vor Allem noch die Wilbelmsheilanstalt zu erwähnen ,
an deren Fassade mächtige Transparente , Wappen und eiserne Kreuze
angebracht sind . In hübschem dekorativen Schmuck präsentirt sich
ferner das Kurhaus . Auch das Offizierkafino mit seinem
Guirlanden - und Fahnenschmuck verdient hier genannt zu werden .
— Die Schaufeiister - Dekorationeii siud , wie wir schon gestern
erwähnten , diesmal viel hübscher und mannigfacher , als , sonst .
Leider können wir nicht alle Dekorationen einzeln aufführen .
Doch seien hier noch einzelne , die uns besonders anffielen , zur Er¬
gänzung unserer früheren Berichte , bei deren Abfassung manche
hervorragende Dekorationen noch gar nicht fertiggestellt waren , er¬
wähnt . So saheii wir z. B . in einem Erker von Kaspar Führer
in hübscher Auordnuiig verschiedene , von Palmen und Blattpflanzen
umgebene Büsten , die die Königin Luise , Kaiser Wilhelm ! ., sowie
Kaiser Wilhelm H . und Gemahlin darstellen . G . Neidlinger
hat hübsch ausgeführte Bilder Kaiser Wilhelms ! ., Kaiser Friedrich «
und Bismarcks , außerdem Reliefs und Büsten ausgestellt .
Ein Schaufenster der Buchhandlung vo » Franz Bossong wird
durch die von Pflanzen unb einem ans Kornblume » gebildeten W

umgebenen Büsten der drei Kaiser geziert . Die Bäckerei von Fritz
Bossong hat ebenfalls die Büsten der drei Kaiser und mit schwarz -

weiß - rothen Bändchen geschmückte Bretzeln ausgestellt . Eineiehens -
werthe Ausstellung präsentirt auch die Firma Heinr . Wels ,
Marktstraße , ferner

"
bie Blumeuhanblung von Fr . Stcivenhagen ,

Große Burgstraße . Sodann fielen uu8 noch ans bie hübscheiiAns -

ftefluiigen ber Firmen : Jakob Fuhr , Goldgasse 22 ( militärische
Gruppe in feldmäßiger Ausrüstung ) , Franz Hohmann Nachf .
( Grabenstraße ) , Chr . Fischer ( Schwalbachcrstraße ) ,Feld . Herzog ,
Ed . Frannd , I . Paguct , I . P . Weimar , Simon Meyer ,
I . Speyer ( Langgaffe ) , E . Böhm ( Adolsstraßc ) , Gärtner © tupf
(Wilhelmstraße ) und Schneidermeister Arendt ( Taunurstraße ) .
Besonders erwähnenswerth ist anßerdem die höchst originelle Aus¬

stellung der Firma H . Schweitzer (Ekleubogengaffe ) . Mit der¬
selben ist die Idee einer dem Kaiser Wilhelm von — Puppen
dargebrachten Huldigung zur Ausführung gebracht . Den Mittel¬
punkt der Ausstellung bildet eine lorbeergefchmückte Büste Kaiser
Wilhelms I . Zn beiden Seite » derselben erblickt mau zwei große
rofenbekränzte Engelsgestalten mit der Friedenspalme , welche die
aus goldenen Lettern bestehenden Jahreszahlen 1797 und 1897

tragen . Das Ganze wird vervollständigt durch eine große Anzahl
von Kornblumen tragenden kleineren Puppen . Sehr sinnreichen imd

effektvollen Ausstellungen begegneten wir noch bei Georg Bücher
Nachf . unb Bock u . Co . ( Wilhelmstraße ) , sowie bei M . Marchant »
und G . Bender u . Co . ( Langgaffe ) , endlich bei Hermanus
u . Froitzheim ( Webergasse ) . Die bereit « kurz erwähnte Erker -
dckoration der Firma I . Hertz ( Langgaffe ) ist vom Publikum stet «
förmlich belagert . Vor einem ans Spiegeln , dievon hellblauen und dunkel¬
blaue » Stosfdrapericeu umrahmt find , bestehenden Hintergrund sind
eine Büste Kaiser Wilhelms ! ., eine Statue de « Friedenseugels unb
ein aus Kornblumen gebildete « großes eisernes Kreuz zu sehen .
Besonders prächtig sah diese Ausstellung gestern Abend im Lichter -

schmuck an « . Das Gleiche gilt von den Elkerdekorationen der

Firme » Hermanns u . Froitzheim ( Webergasse ) , Friedrich
S tu pp ( Wilhelmstraße ) ,Heinr . Wei s ( Marktstraße ) , S . Blum en -

thal u . Co . ( Kirchgasse ) rc . Prächtig mit elektrischem Glühlicht
erleuchtet war die Entree - Dekoration vo » Ang . Engel . Wie man
sieht , haben verschiedene Geschäftshäuser schön gestern Abend ihre
Erker illuminirt . Auch verschiedene Gebäude zeigten sich gestern
Abend schon im herrlichsten Lichterschmuck , vor Allem das Kurhaus
und das Restaurant Engel . Doch da « war mir ein Vorgeschmack
von den fonimeitbeu Herrlichkeiten , denn die beute Abend z» er¬
wartende Illumination der Gebäude und Geschästsläden dürste
wirklich großartig werden . Wir kommen darauf noch zurück .

Deutsches Deich .

grt ' lht , 22 . März . Das Armee -Verordnungsblatt veröffent¬
licht vorläufige Bestimmungen , den Etat 1897/98 betreffend , wonach
die 4 . Bataillone in Fortfall kommen und 16 Infanterie - Drigade -

stäbe , ZJJufanterie - NeginieiitSstäbe , sowie 66Jnfanterie - BataiUons -

stäbe errichtet werden . Ferner werden die Meldereiter - Detachements
iu Detachements der Jäger zu Pferde umgewandelt .

Die Budgetkommissiou de « Abgeordnetenhauses
bewilligte den Rest des Kulinsetats sowie den Etat der Staats -

schulden - Verwaltuiig und der allgemeinen Finanzverwaltnng ,
womit die Berathung des ganzen Etats abgeschlofse » ist .
Hieraus wurde da « Etatsgesetz angenommen mit dem Antrag
Friedberg , wonach bis zur gesetzlichen Fesistellimg beS Etats
unb ber Anlage dazu die innerhalb der Grenze desselben
geleisteten Ausgaben nachträglich genehmigt werden . Die

Budgetkommissiou bewilligte beim Kultusetat .die 6 . Rate als Zu¬
schuß zum Berliner Dombau und ber Königsgruft 1,600,000 Mk .,
für die Universität Berlin 347,870 Mk ., zur Unterstützung derSchnI -
verbände bei den Lolksschnlbauten 1 Million , für die Neubauten

auf der Museumsiufel eine Nate vo » 500,000 Mk . einstimmig .
* R «il »dscharr im Reiche . Der Fehlbetrag der Kieler

AnSsteUnng beträgt nach offizieller Mittheilung 654,000 Mk . ; cs sind
75 pCt . vom GarantiesondS einznziehen . — Dem . Hamb . Korrcsp . '

zufolge wirb ber Termin gegen Dr . Karl Peters Mitte April
angefetzt . ____________________

Ausland .

* Grsterrrkch - Nngarn . Wie bie Blätter melden , werben an
den Kaiser in auövern bei Totis außer Kaiser Wilhelm auch bie

Könige von Sachsen , Serbien unb Rumäuie » als Gäste beS Kaisers
Franz Josef theilnehuie » .

Aus Ztadl und Zand .

Wiesbaben , 22 . März .
— Geschichtsltal « n - rr . 22 . März . 1459 . Maximilian I . ,

bentfcher Kaiser * . 1599 . 81. van Dyck , * Antwerpen . 1663 .
A . H . Francke , Stifter des Höllischen Waisenhauses , * Lübeck .
1677 . Anna Liese , Gemahlin des Alten Deffauers , * Deffau . 1771 .
W . Rabener , saiirischer Schriftsteller , t Dresden . 1771 . Heinr .

Zscholke , Schriftsteller , * Magdeburg . 1789 . Ernst Schulze , Dichter ,
* Celle . 1797 . Wilhelm I . , König von Preußen , Kaiser von Deutsch¬
land , * . 1799 . F . W . A . Argelander , Astronom , * Memel . 1822 .
Rosa Bonheur , Thiermalerin , * Bordeaux . 1832 . I . W . v . Goethe ,
f Weimar . 1896 . Jul . v . Wickede , Schriftsteller t Schwerin .

G . Sch . Restdenk - Tirratir . Der am Mittwoch zur erstmaligen
Aufführung gelaugenbe Schwank „ Cherchez la femme “ aus bet

Feder de « geistreichen Schriflstellers Oskar Blumenthal ist ein

lustiges Stück mit sehr drolligen Situationen und witzigen Einfällen ,
welches im Lessing - Theater in Berlin sich eines vollen Erfolges

erfreute unb deshalb mehrere Aufführungen erlebte und von dort

aus von beit bedeutendsten Bühnen angenommen wurde .

— Kommunal kanvtag . Die kürzlich vom „ Wiesbadener

Tagblatt
" gebrachte Meldung , daß der Konnnunal - Landtag für den

Regierungsbezirk Wiesbaden zum 27 . April b . I . hierher einberufen

roerbeit würbe , findet ihre Bestätigung durch bie entsprechende

Bekanntmachung int „ Reichsanzeiger
"

. Herr Regierungspräsident

v . Tepper - Laski ist znm Stellvertreter des Kgl . Ober -Präsibenleit

Magdeburg in Cassel in seiner Eigenschaft als Kgl . Kommiffatitts

für diesen Kommunal -Lanbtag ernannt .
_ _ Di « Illumination ber öffentlichen Gebäude beginnt heute

Abend 8 Uhr , roouiit wohl das Zeichen zur allgemeinen festlichen

Beleuchtung ber Stabt gegeben werden wird .

— Alldeutscher Verband . Nach einem uns zugehenden

Bericht wurde in der am vergangenen Freitag Abend im „ Noimeu -

bos " dahier abgehalieiten außerordentlichen Versammluiig des

. Alldeutschen BerbandS
" — Ortsgruppe Wiesbaden — auf ein¬

stimmigen Beschluß der zahlreich erschienenen Mitglieder folgende
Depesche an Se . Durchlaucht den Fürste » Reichskanzler abgesandt :

„ Ew . Durchlaucht unterbreitet der „ Alldeutsche Verband Wiesbaden "

die ehrfurchtsvolle Bitte : die Regierung wolle im Jntereffe des
Schutzes des deutschen überseeischen Handels und der Aufrechterhaltung
nuferer Grobmachtstellung gegen Jedermann mit allen ihr zu Gebot
stehenden Mitteln die ungeschmälerte Durchführung der Flotten -

vorlagr bewirken .
"

— Modebericht . Während Pari » die fliegenden Garnituren
favorifirte , die Röcke mit Schleifen und Volants versah , suchten bie
Wiener Atelier » mit glattem Aufputz , Soutachirungen , Barben ,
Blenden und Biais ausznkonime » . Die Frühlingstoiletten stehen
unter dem Zeichen der Wiener Mode . Sehr farbenreich find bie
Friihlingshüte , zumeist mit breitem Band ober Blumen geputzt . Da »
eben erschienene Heft 13 ber „ Wiener Mode " bringt viele neue Kleider
und Hüte dieser Art , dazu praktische Wäsche , Handarbeiten und die
Gratisbeilage „ Wiener Kinder - Mode "

. Mit diesem Hefte beginnt
ein neues Abonnement L fl . 1 .50 . — Probehefte in allen Buch¬
handlungen und in der Administration der „ Wiener Mode "

, Wie » ,
Wienstraße .

— Eine Kindeslelche wurde am Sonntag , zwischen 4 unb
5 Uhr Nachmittags , in ein Cigarrenkistchen verpackt , in den Garten
der Gebrüder Wolf , Platterstraße , geworfen . Der Verdacht ber
Thäterschaft hat sich auf einen Man » gelenkt , ber wahrscheinlich
beauftragt war , die kleine Leiche nach bem Friedhof zu bringen ,
aber vorgezogen hat , sich derselben schon unterwegs zu entlebigeu .

— Kleine Uotizen . Die ersten Kiebitzeier sind seit
Samstag Abend in einem Schaufenster der Firma August Engel ,
Taunnsstraße , ausgestellt . — Am Samstag , den 20 . b . M ., hat an
der Oberrealschule unter dem Vorsitz des Kgl . Provinzial -
Schulraths , § errn Dr . Paehler , die Abitnrienteu - Prüsung statt -
gefunben . 11 Schülern der Oberrealschnle wurde das Zeugniß der
Reife znerkaimt , 9 derselben wurde , da ihre schriftlichen Arbeiten
musterhaft wäre » , bie mündliche Prüfung erlassen . — Zwei der im
Bericht über den heutigen Festaktns im Nathhans erwähnten
K aiferbii sten , nämlich bie prachtvolle Koloffalbnste Kaiser
Wilhelms I . unb bie Büste Kaiser Friedrichs III ., sind , aus den
Ateliers der Gebrüder Micheli in Berlin Ijeröorgegangen und von
Gisbert Noertershaeuser , hier , geliefert worden . — Da » für morgen ,
Dienstag , Nachmittag vorgesehene Volksfest auf dem Nero -

berg muß des schlechten Wetters wegen ausfallen .

A Main ? , 22 . März . Nheinpegel : Vormittags 2 m 16 cm
gegen 2 m 7 cm am gestrigen Vormittag .

Zn den griechisch - türkischen Wirren .

C .T .C . Athen,22 . März . ( „ AgenceHavas
"

.) Die „ Thessalie "

ist Nachts im Piräus eingetroffen . Es ist ihr gelungen , die Hälfte
ihrer Ladung nur Kreta auszuschiffen. Ei » französisches Panzerschiff
gab ihr den Befehl umzukehren . An Bord befindet sich die Mannschaft
des Seglers , welcher von dem „ Selenico " in Grund geschossen wurde .
Wie es heißt , hätten die Oesterreicher mehrere Kanonenschüffe auf
den Segler abgegeben . Der Kapitän ist von einer Kugel an Händen
unb Füßen getroffen worden . Die griechische » Seeleute behaupten ,
nicht auf das österreichische Boot geschossen zu habe » . — Im Bezirk
H e r a 11 e i o n sand vom 17 . zum 18 . d . M . ein Znsanimeustotz statt ,
bei welchem die Türken einige Verluste erlitten . Von de » Türken
eingeschloffene Freiwillige wurden von de » Kretern befreit .

C .T .C . London,22 . März . Aus Ka nea wird den „ DailyNews "

vo » gestern gemeldet , die christlichen Ansstäiidischen , die auf weite
Entfernung Schüsse mit den türkischen Freiwillige » wechselten , feien
von dem iu ber Sndabai liegenden türkischen Kriegsschiff beschossen
worden .

Letzte Nachrichten .

Eigener Drahtberichtdes „ Wiesbadener Tagblatt " .

gerillt , 22 . März . Die Truppe » der Berliner Garnison ,
mit Erinnerungsmedaille » geschmückt , sowie bie Matrosen «

Ccunpagmeeu stellten sich von 9 Uhr ab Unter den Linden

auf . Gegen 10 ' / - Uhr traf ber Kaiser , in ber Uniform

ber Garde bu Corps ein , von lebhaften Htirrahs , Tiicher -

schweuken unb von begeisterten Hochrufe » empfangen . Bei ber

Leib - Conipagnie be « 1 . Garbe -Regiments waren bie beiden

ältesten Kaiserprinzen eingetrete » . Nach dem Adrette » der Auf -

stellnng hielt der Kaiser vor dem Palais des Kaisers Wilhelm I .,
gab Befehl znm Heraustragen ber mit frische » Lorbeerzweigen

geschmückten Fahne » unb Standarten und ritt an bereit Spitze zum

Festplatze vor dem Königliche » Schloß .

0 onlineiitnt • $ <! total,6m . ö Din » agnle .

Kern , 22 . März . Eine große Feuersbrunst zerstörte
gestern früh einen großen Theil des erst vor einigen Jahren erbauten
hiesigen Personenbahnhofs . Alle Wartesäle und WirthschastS -
täumliditeilen wurden zerstört . Der Schaden ist sehr groß . Die
Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt . Der Bahuverkehr ist
nicht unterbrochen .

ynrie , 22 . März . Hier eingetroffenen Meldtntgen zufolge hat
der Dampfer „ gjanarioa

“ 16 Schiffbrüchige des Packetbootcs „ Ville
St . Razaire

"
gerettet .

London , 22 . März . Den „Daily News " wird aus Kairo

gemeldet , die Sudau - Expedition werde vielleicht nicht in

Thäiigkeit treten , ba ber Khalif , wie berichtet wirb , um Frieden
bitte . — Nus Montevideo berichtet dasselbe Blatt : Auitlich

wird gemeldet , baß bie Regierungstrnppeu die Aufständischen bei

Melo geschlagen hätten . 600 Mann seien gefallen und verwundet .

Auch der Führer ber Aufständischen , Chiguito Saraiva , fei gefallen .

Rom , 22 . März . Bisher sind gewählt : 161 Ministerielle ,
30 Mitglieder ber konstitutionellen Opposition , 9 Radikale unb
11 Sozialisten . 18 Stichwahlen find erforderlich . Unter den
Gewählten befinden sich Rndini , Giantnrco , Lnzzetti , Guicciardini ,
Vrinelte unb Sounino . In Florenz ist 1 Sozialist , in Mailand
3 Ministerielle , 1 Sozialist und 1 Radikaler gewählt . Eine Stich¬
wahl ist vorzunehmen .

Madrid , 22 . März . Nach Meldmigen ans Manila hat in

der Provinz Manila ein blutiges Treffen pattgefunben . Die

Regiernngstruppen nähme » bie Stellung bet Aufständischen , welche

300 Tobte und zahlreiche Verwundete hatten . Die RegieruligStruppen

zählten 20 Tobte unb Verwundete .

SeDeJäeniüteau Herold .

Antwerpen , 22 . März . Die hiesigen Hafenarbeiter verlangen
eine allgemeine Lohnerhöhung . Im Falle dieselbe verweigert werden

sollte , wird ein allgemeiner Ausstand ausbrechen . Dieselbe Bewegung
wird gleichzeitig in London , Liverpool und Hamburg zu Tage treten .
— Einer Meldung aus Hongkong zufolge ist der Dampfer

„ Sankt Marco " infolge einer Explosion untergegangen . 63 Personen

sind ertrunken , 9 wurden gerettet . Weiter wird gemeldet , daß ber

Dampfer „ Rialto " infolge einer Explosion im Kohlenraum vollstäubig

zerstört ist . Die Mannschast konnte gerettet werben . Ein anberer ,
von San Nicolas nach Falmouth unterwegs befinblicher Dampfer
litt Schiffbruch . Ein englisches Schiff konnte bie Mannschaften
retten . Bei bem Rettungswerk ist ein Matrose ertrunken .

Sie Abend - Ausgabe enthalt 2 Beilage « .
■ '■■■ ■ ■ »' ■
Verantwortlich für den politischen unb feuilleton . Theil : W. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck unb Verlag der L- Schellenberg ' jchen Hoi -B ^chdruckerei in Wiesbaden .
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empfehlende Erinnerung . 3457
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Bedeutende Preisermässigung

Webergasse 8
9144

Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,

45 . Jahrgang . 9ii >. 1,36 ,

la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .
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Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager

bis Ende dieses Monats
eine ganz bedeutende Preisermässigung eintreten lassen und ist unserer werthen Kundschaft die allervortheilhafteste Einkaufs¬

gelegenheit für tadellose solide Waaren geboten .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Willielmstrasse 18 , Ecke der Friedrichstrasse .
Sprachst , für Zahnleidende 9 — 5 Uhr . 3376
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verlegt habe .

Indem ich für das mir bisher Bewiesene Vertrauen und Wohlwollen

bestens danke , bitte ich , mir dasselbe auch in meinem neuen Lokale

bewahren zu wollen .

Meinem Grundsatz , nur gute Waaren zu führen , werde ich nach wie

vor treu bleiben und bemüht sein , meine werthe Kundschaft stets billigst ,

reell und sorgfältigst zu bedienen .

Leinen - und Baumwollwaaren .

Da wir durch anderweitige \ ermiethung unsere drei Vorrathsräume am 1 . April abgeben müssen , erweisen si
unsere Verkaufslokale zur Placirung der enormen Warenmengen als viel zu klein .

WTir haben deshalb , um das Lager zu verkleinern , auf sämmtliche

Leinen - und Baumwollwaaren

,C) Qrfi .-Or c ;
dr
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